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Schulr und Soziardemohratie.
Jn ſeiner großen, an markigen Ausführungen reichen

Etatsrede im Reichstage hat der Herr Reichskanzler
konſtatiert, daß vom Reiche und den Einzelſtaaten zuſammen
jährlich 218 Millionen Mark für Unterrichtszwecke ausge
geben werden, die im weſentlichen für die Volksſchulen
draufgingen. Von Privaten und Gemeinden würde
mindeſtens dreimal ſo viel Geld für Unterrichtszwecke aus
gegeben, ſodaß man im Deutſchen Reiche mit einer jähr-
lichen Ausgabe von einer Milliarde Mark für
Unterrichtszwecke zu rechnen habe. Und dieſe enorme
Summe würde faſt ganz von den beſſer
ſituierten Geſellſchaftsklaſſen aufge
bracht zugunſten der beſitzloſen Klaſſen.

Man ſollte meinen, daß allein dieſe Zahlen für den
Nachweis genügten, daß die beſſer ſituierten Geſellſchafts-
klaſſen ihrer Verpflichtung gegenüber den weniger gut
ſituierten in reichlichem Maße nachkämen. Es wird ſogar
viele Leute geben, die eine Verpflichtung in dieſem
Umfange überhaupt nicht anerkennen. Wer ſeine Kinder
etwas lernen laſſen will, werden ſie ſagen, mag die Koſten
dafür ſelbſt beſtreiten. Bei den beſitzenden Klaſſen iſt das
der Fall: ſie zahlen die Unterrichtskoſten für ihre Kinder,
die von Jahr zu Jahr größer werden, und gleichzeitig die
für anderer Leute Kinder, die ſie eigentlich nichts angehen.
Geſetzt aber den Fall, die höheren Geſellſchaftsklaſſen hätten
die Pflicht, den niedrigeren zu einer beſſeren Bildung zu
verhelfen, ſie allmählich auch zu ihrer Bildung zu er
ziehen, ſo erhebt ſich doch ſogleich die Frage, ob die jährliche
Ausgabe von einer Milliarde Mark für den Unterricht der
unteren Geſellſchaftsſchichten auch wirklich mit Erfolg ge-
leiſtet worden iſt. Unzweifelhaft hat ſich die Bildung der
niederen Volksſchichten erſichtlich gehoben. Das Deutſche
Reich iſt mit Recht ſtolz darauf, daß es unter allen Völkern
der Erde die kleinſte Zahl derer aufzuweiſen hat, die nicht
leſen und ſchreiben können. Jeder Arbeitsburſche lieſt heute
ſeine Zeitung, und er ſoll und muß eine Zeitung leſen, denn
er muß mit 21 Jahren ſeinen Abgeordneten wählen, und
er ſoll wiſſen, worum es ſich bei der Wahl handelt. Aber
iſt denn die allgemeine geiſtige und ſittliche Bildung der
Maſſen in den letzten Jahrzehnten in dem Maße geſtiegen,
daß ſie einer jährlichen Ausgabe von 900 bis 1000 Millionen

Mark entſpricht? Wir fürchten, nicht. Die Kunſt des
Leſens, Schreibens und Rechnens hat die Maſſen nur äußer-
lich poliert, ihr Kern iſt unbeſcheidener, dreiſter, frecher
und unzufriedener geworden. Ueber die höchſten und letzten
Fragen in Religion, Moral, Staat und Geſellſchaft maßt
ſich heute jeder ein Urteil an, während der wahrhaft Ge
bildete, je mehr er lernt, deſto beſcheidener und zurück-
haltender mit ſeinen Aeußerungen wird. Die Kriminal-
ſtatiſtik weiſt ein erſchreckendes Anwachſen der Vergehen
und Verbrechen gerade der unteren Volksklaſſen auf. Die
Zeichen der innerlichen Verrohung der Maſſen in ihrem
Verhalten gegen Menſch und Tier mehren ſich. Aus den
unterſten Volksklaſſen ſind auch in den. letzten Jahrzehnten,
wo ihnen jede Gelegenheit dazu geboten worden iſt, kaum
in bemerkenswerter Zahl Männer in die höheren Schichten
der Geſellſchaft aufgeſtiegen. Die Milliarde ſcheint faſt weg

geworfen zu ſein. JNur dazu ſcheint ſie gedient zu haben, die Reihen der
Sozialdemokraten zu füllen. Sämtliche drei Millionen
ſozialdemokratiſcher Wähler bei der letzten Reichstagswahl
haben ihre Ausbildung aus dieſer von den Beſitzenden auf
gebrachten Milliarde erhalten. Sie haben diejenigen Waffen
geliefert erhalten, mit denen ſie dann Staat und Geſell-
ſchaft, Religion und Moral auf Tod und Leben bekämpfen.
Der Staat und die Beſitzenden haben ſich ihre Feinde ſelbſt
erzogen und ſie fechten gelehrt. Jſt der Burſche der Schule
entwachſen, hat er leſen, denken und reden gelernt, ſo über-
nimmt ihn der ſozialdemokratiſche Verein. Jſt er etwas
anſtelliger, ſo darf er in einen ſozialdemokratiſchen
Debattierklub eintreten. Macht er hier ſeine Sache gut, ſo
wird er bald ſozialdemokratiſcher Agitator. Er reiſt für
die Revolution gegen Staat und Beſitz. Er bekämpft die
Entwickelung der „modernen“ Staats und Geſellſchaft

ſchaftslebens, ſondern ſein eigenes Vaterland. und dafür
gibt das Vaterland eine Milliarde Mark jährlich aus!
Fordert das nicht zu einigem Nachdenken auf?

Wie wäre es, wenn man von dieſer Milliarde jährlich
etwa 100 Millionen abnähme und ſie zum Schutze von
Staaten und Reich gegen die Undankbaren verwendete?
Es ſoll ein preußiſcher Kriegsminiſter vor etwa 15 Jahren
einmal in einer Sitzung des preußiſchen Staats miniſteriums
ähnliche Gedanken geäußert haben, ohne viel Erfolg zu er-
zielen. Wir fürchten, die Zeit iſt auch heute dazu noch nicht
reif und die Geduld des Staates und der Geſellſchaft gegen
die von ihnen ſelbſt erzogenen Revolutionäre noch nicht

zu Ende. V. O.Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Dezember.

Zu dem angeblichen Zwiſchenfall mit Braſilien
ſchreibt die „National-Ztg.“: Eine Meldung des Reuterſchen
Bureaus über einen Zwiſchenfall in Jtajahy (Braſilien), bei
dem Mannſchaften des deutſchen Kanonenbootes „Panther“ be-
teiligt geweſen ſeien ſcheint in Rio de Janeiro den falſchen
Eindruck hervorgerufen zu haben, als ſei durch An-
gehörige der deutſchen Kriegsmarine die Gebietshoheit
Braſiliens verletzt worden. Soweit bis jetzt ermittelt
werden konnte, iſt dies nicht der Fall. Die näheren
Umſtände werden ſich aus der ſofort eingeleiteten Unterſuchung
ergeben. Feſtgeſtellt iſt bisher nur, daß Unteroffiziere vom
„Panther“ mit einem deutſchen Reichsangehörigen in Jtajay
eine Schlägerei gehabt haben. Eine Verſchleppung dieſes
Deutſchen wie auch ſonſt ein Verſuch zur Ausübung amtlicher
Befugniſſe durch dieſe Perſonen hat aber nicht ſtattgefunden,
folglich auch keine Verletzung der braſilianiſchen Souveränität.
Von einem politiſchen Zwiſchenfall kann hiernach keine Rede ſein.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Seit 25. November bei Aukam vermißt und als ſicher
tot anzunehmen Reiter Karl Bechler, geboren am 16. 9. 85
zu Krafthagen, früher im DragonerRegiment Nr. 1; Reiter
Wilhelm Tamm, geboren am 21. 3. 85 zu Stade, früher im
Dragoner- Regiment Nr. 16.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Freitag nachmittag vom Neuen
Palais aus einen Spaziergang zur Abendtafel bei Jhren Majeſtäten
waren Prof. Schiemann, Frau von Chelius und Frau v. Friedeburg
geladen. Sonnabend vormittag hörte der Kaiſer nach einem Spazier-
gang von 9! Uhr ab die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs
marine-Amts, des Chefs des Marinekabinetts und des Chefs des Militär-
kabinetts. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Grafen EberhardStolberg-
Wernigerode zur Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen Vaters und
nahm um 12 Uhr militäriſche Meldungen entgegen, darunter
diejenigen dreier griechiſcher Offiziere, des Oberleutnants Palis
vom 3. Feldartillerie-Regiment, des Oberleutnants Wernados vom
11. Jnfanterie-Regiment und des Leutnants Sriva vom 1. Kavallerie-
Regiment, ſowie des ſchwediſchen Marineattachés Kapitän Kraak (zur
Abmeldung). Der Kaiſer empfing ferner den Hauptmann v. Barby
zur Rückgabe der Orden des verſtorbenen Generals der Kavallerie z. D.
v. Barvy, den Hauptmann v. Conrady zur Rückgabe der Orden des
verſtorbenen Generals der Jnfanterie v. Conrady und den ruſſiſchen
Oberſtleutnant Rittich-

Vom Nachfolger Dr. v. Leutholds. Zum Nachfolger Dr. von
Leuthold s als Generalſtabsarzt der Armee, Chef des Sanitätskorps
und der Medizinalabteilung im Kriegsminiſterium iſt, wie ſchon erwähnt,
der Generalarzt Dr. Schjerning ernannt worden, gleichzeitig auch
zum Direktor der Kaiſer Wilhelm- Akademie für das Militärärztliche
Bildungsweſen. Dr. Schjerning wurde am 16. Juli 1878
Aſſiſtenzarzt, rückte am 1. März 1884 zum Stabsarzt und am
23. Mai 1894 zum Oberſtabsarzt auf. Als ſolcher erhielt
er durch Patent vom 19. Januar 1897 den Rang als Major. Am
28. Mai des nächſten Jahres wurde er, der „Kreuzztg.“ zufolge, zum
Generaloberarzt und am 20. November 1900 zum Generalarzt ernannt.
Den Rang als Generalmajor erhielt er im vorigen Jahre. Er war
bisher neben v. Leuthold Abteilungschef in der Medizinalabteilung des
Kriegsminiſteriums und ſtellvertretender Vorſitzender des Wiſſenſchaft
lichen Senats der Kaiſer Wilhelms-Akademie.

Perſonalien. Der Kaiſer hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
meldet, den Wirkl. Legationsrat und vortragenden Rat im Auswärtigen
Amte, Dr. Seitz, zum Geh. Legationsrat ernannt und dem Wirkl.
Legationsrate und vortragenden Rate im Auswärtigen Amte, Profeſſor
Dr. Helfferich, den Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.

Die neuen Bürgermeiſter von Hamburg. Der Hamburger
Senat hat für das Jahr 1906 den bisherigen zweiten Bürgermeiſter
Dr. Johann Heinrich Burchard zum erſten und den Senator
Dr. Johann Otto Stammann zum zweiten Bürgermeiſter erwählt.

Die Militärpenſionsgeſetze. Jn der Reichstagsſitzung
vom 6. Dezember hat der Zentrumsabgeordnete Fritzen in
Zweifel gezogen, ob es möglich ſein würde, den Etat ein-
ſchließlich der Reichsfinanzreform und der Flottenvorlage
bis zum 1. April 1906 fertig zu ſtellen und es infolgedeſſen
als erforderlich bezeichnet, alle diejenigen Einnahmen,
welche auf neuen Steuervorlagen beruhen, ſowie die Aus-
gaben, für welche dieſe Einnahmen Deckung bringen ſollen,
auszuſchalten und darüber, ſo weit erforderlich, durch einen
Nochtragsetat Beſtimmungen zu treffen. Schon hieraus
dürfte ſich erneut ergeben, wie ungünſtig die Ausſichten für
die alsbaldige Verabſchiedung der neuen Militär-

ordnung, er bekämpft nicht nur die Entwickelung des Wirt- penſionsgeſetze wären, wenn der Reichstag an ſeiner

erzeugt und wir

früheren Entſchließung, mit ihrer Beratung die Budget
kommiſſion zu beauftragen, feſthalten ſollte. Jm Jntereſſe
aller nun ſchon ſeit einem Jahre auf eine Erhöhung ihrer
Penſion harrenden Beteiligten iſt es deshalb dringend er-
wünſcht, daß die Vorlagen einer beſonderen Kom-
miſſion zugewieſen werden.

Was die Steuervorſchläge des Finanzreformvor-
ſchlages betrifft, ſo hat der Zentrumsabgeordnete Fritzen
den Vorſchlag gemacht, auch die Deszendenten und
die Ehegatten in die Erbſchaftsſteuer hineinzubeziehen.
Die konſervativen Parteien ſtehen bekanntlich dieſer neuen
Reichsſteuer mit ſchweren Bedenken gegenüber; dieſe Be-
denken werden ſich aber ſchier als unüberwindlich erweiſen,
wenn der Zentrumsvorſchlag Annahme finden ſollte. Es
wird alſo wohl erwartet werden können, daß von einer Be-
ſteuerung des Deszendenten und Aszendenten Abſtand ge-
nommen werden wird.

Der Entwurf eines Heimſtättengeſetzes. Dem Reichstag ging
wiederum der bereits im vorigen Jahre eingebrachte Antrag von Riepen-
hauſen zu, betr. den Entwurf eines Heimſtättengeſetzes für das deutſche
Reich, abgeändert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion. Der Antrag
wird unterſtützt von den Konſervativen, den Freikonſervativen, dem
Zentrum und den Nationalliberalen

Der frühere Geſchäftsführer des Connewitzer Konſum-
vereins, Karl Friedrich Bock, wurde am Sonnabend nach mehr-
tägiger Verhandlung wegen Bilanzverſchleierung und
Urkundenfälſchung zu einem Jahre zwei Monaten Ge-
fängnis und 1200 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Neun Monate der
Unterſuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet. Auf Ehr-
verluſt wurde nicht erkannt.

Deutſcher Reichstag.
8. Sitzung vom 9. Dezember 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt Bülow, Graf Poſa-
dowsky, Frhr. v. Stengel, v. Tirpitz, v. Einem,
Frhr. v. Richthofen, Krätke, Frhr. v. Rhein
baben.

Nach debatteloſer Erledigung einiger Rechnungsſachen wird die
erſte Leſung des Etats fortgeſetzt.

Abg. Baſſermann (natlib.): Durch die Rede des Reichs
kanzlers klingen Befürchtungen, ob es uns möglich ſein wird, den
Frieden zu erhalten, Deutſchland ſei iſoliert. Wir wünſchen die
Erhaltung des Friedens, aber es können wüſte Zeiten kommen,
und darauf müſſen wir vorbereitet ſein. Darüber ſind wir uns
klar, beſondere Mißſtimmung über uns herrſcht in England. Dort
ſieht man neidiſch auf unſere wirtſchaftliche Entwickelung. Jn
unſerem Volke hat man das Gefühl, daß engliſche Maulwurfs-
arbeit die Macht unſeres Vaterlandes untergraben will. Aus-
wärtige Fragen muß man mit Zurückhaltung beurteilen. Ueberall
wo wir hinblicken, finden wir deutſchfeindliche Stimmungen, und
faſt immer ſtecken engliſche Machenſchaften dahinter. Wir können
heute nicht verzichten auf den wirtſchaftlichen Wettbewerb mit Eng-
land. Wir verbitten es uns aber, daß die engliſche Preſſe uns
Vorſchriften machen will über einen verſtärkten Schutz unſerer
Jntereſſen, das beſtimmen wir ſelbſt. (Beifall.) Redner polemi-
ſiert gegen den Abg. Bebel und meint, in der Beurteilung diplo
matiſcher Fragen ſtecke die Sozialdemokratie ja noch in den Kinder
ſchuhen. Wir haben viel zu ſehr die Augen der Welt auf uns ge-
zogen, anſtatt ſtille Arbeit zu verrichten. Aber was will das ſagen
angeſichts der Friedensarbeit durch 35 Jahre, angeſichts der
Friedenspolitik unſeres Friedenskaiſers. Wir halten einen
Krieg zwiſchen Deutſchland und England für geradezu ver-
derblich. Möge aber die engliſche Preſſe zuerſt einmal aufhören,

Deutſchland als Friedensſtörer hinzuſtellen. Unſere Flotten-
rüſtungen richten ſich nicht gegen England, denn mit England
können wir nicht in Wettbewerb treten, aber wir wollen unſeren
Handel im Auslande ſchützen und unſere Küſten decken. Bebel
ſagte, Rußland wird jetzt ſeine ganzen Jntereſſen nach dem Weſten
werfen. Doppelt Pflicht iſt es dann für uns, gerüſtet zu ſein.

Wie denkt ſich Bebel die Erwägung der Sozialdemokraten, ob ſie
bei einem Kriege dem. Rufe des oberſten Feldherrn folgen werden?
Will er etwa erſt eine Abſtimmung herbeiführen? Heiterkeit.
Seit Bebel Etatsreden hält, ſagt er immer dasſelbe, er malt grau

in grau und prophezeit den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch der
Staaten und der Geſellſchaft. Wir hören die Prophezeiungen,
aber wir glauben nicht an ſie. (Zuſtimmung.) Die Politik
unſeres Reichskanzlers ſtellt ſich in den Augen meiner Freunde als
eine verſtändige Politik dar, wir beglückwünſchen ihn insbeſondere
zu ſeiner Haltung in der Marokkofrage. Redner verbreitet ſich ein
gehend über die Flottenvorlage und unterzieht dann die Steuer
vorlagen einer eingehenden Kritik. Notwendig iſt die Zuſammen
faſſung der verſchiedenen Verſicherungsgeſetze unter einer Ver
waltung, die dadurch einfacher und billiger wird. (Sehr richtigl)
Wie ich höre, wird zurzeit eine ſolche Reform ausgearbeitet, die
die große Aufgabe einer derartigen Umgeſtaltung löſen ſoll. Die
Reform der Krankenkaſſengeſetzgebung ſoll nicht die Selbſtverwal

tungderu Arbeiter vernichten, daran denken wir nicht. Aber die Macht,
die die Sozialdemokratie ſich hier errungen hat, hat eine große Miß-
ſtimmung hervorgerufen. Die Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern der letzten Zeit tragen ein anderes Geſicht als
früher, die Arbeiterorganiſationen haben einen ſtarken Gegendruck

haben heutzutage Arbeitnehmerorgani-
ſationen, die infolge ihrer pekuniären Mittel ſtärker ſind
als die Arbeiterorganiſationen. (Sehr richtigl) Wir ſtehen
weiter vor der Tatſache der immer größer werdenden Bedeutung
der Ausſperrungen. Die Zahl der Ausſperrungen iſt fortgeſetzt
geſtiegen. Friedensorganiſationen ſind dringend notwendig, und
wir haben daher wiederum unſeren Antrag eingebracht auf
Schaffung von Arbeitskammern. Schon die wenigen Fälle, in
denen es dieſen gelingen wird, den Frieden herzuſtellen, werden ein
Segen für die Arbeiter ſein. Jch möchte doch dem Herrn Staats-
ſekretär des Jnnern ans Herz legen, dieſe große geſetzgeberiſche



Aufgabe zu löſen, beſonders auch im Jntereſſe der Hundert
tauſenden von Arbeitern, die auf reichstreuem Boden ſtehen. An
gekündigt iſt uns ein Geſetzentwurf über die Berufsvereine, der
wiederholt vom Reichstage verlangt iſt. Wir wünſchen, daß da
durch die Berufsvereine nicht zu Organiſationen gemacht werden,
die die Entwickelung der Jnduſtrie hemmen. Jede Sozialreform,
die die Hebung der breiten Maſſe und die Beſſerung der Lage
des Mittelſtandes erſtrebt, hat zur Vorausſetzung die Sicherheit des
Reiches und die Erhaltung des Friedens. (Sehr richtigl und
Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Wir wünſchen auch in der
laufenden Seſſion die Verabſchiedung des Geſetzentwurfes über die
Bauhandwerker, den Ausbau des Geſetzes über den unlauteren
Wettbewerb und ein Geſetz über die Lehrlingshaltung nur durch
geprüfte Meiſter. Jn unſekem öſtlichen Nachbarſtaate ſehen wir
einen Streik aller Arbeitskräfte. Nicht nur die Jnduſtriearbeiter,
auch die Poſtbeamten, die Telegraphenbeamten, die Eiſenbahn
beamten haben die Arbeit niedergelegt. Von ſolchen Vorgängen
wird die Nächbarſchaft leicht berührt. Bei uns in Deutſchland ſteht
zwar der monarchiſche Gedanke feſt, aber vor manchem müſſen
wir uns doch hüten, vor einem zu ſtarken Exponieren der oberſten
Stelle, vor Aeußerungen, die zu Mißdeutungen und Mißverſtänd
niſſen Veranlaſſung geben, davor alles unter die kritiſche Lupe zu
nehmen. Heute wird nichts mehr akzeptiert, weil es alt und
ehrwürdig überliefert iſt. Vielfach hat ja das Volk nicht die klare
Erkenntnis, was not tut. Aber in dieſer Zeit der Beunruhigung,
wie die heutige, muß man darauf hinweiſen, dieſe Dinge zu be
achten. Manche Jnſtitutionen in den Einzelſtaaten werden ge-
ändert werden müſſen, werden freiheitlich ausgeſtaltet werden
müſſen. Das wverden die nächſten Jahre bringen (anhaltende,
allgemeine Bewegung) und ich meine, nicht unter dem Drucke von
Straßendemonſtrationen, da wird unter Umſtänden mehr gegeben
werden als ſonſt. Wenn man die Dinge in der Nachbarſchaft an
ſieht, auch was in OeſterreichUngarn vor ſich geht, dann ſollte man
meinen, daß wir nur dankbar begrüßen können, daß uns ſeinerzeit
Bismarck aus nationalen Gründen das allgemeine und gleiche
Wahlrecht gegeben hat. (Große Bewegung.) So iſt ein Ventil
vorhanden, durch welches das Volk ſeiner Stimmung Luft machen
kann. Es hat den Anſchein, als ob vielfach unſere Diplomatie
nach Begabung und gutem Willen nicht in der Lage iſt, mit dem
deutſchen Kaufmann es zu halten. Die Bureaukratie verſagt. Die
Auswahl der Diplomaten geſchieht vielfach nach veraltetem
Syſtem. (Sehr richtigl) Repräſentation iſt heutzutage nicht
mehr die Hauptſache, ſondern Fähigkeit, auch in der Beurteilung
vitaler wirtſchaftlicher Jntereſſen. Fähigkeit dreimal unterſtrichen.
Die Durchſicht unſerer diplomatiſchen Liſten ergäbe manches inbezug
auf die Jnvalidität. (Die Ausführungen des Redners werden von
allen Seiten mit großer Spannung verfolgt und mit ſichtlicher Be
wegung aufgenommen.) Unter anderem wird das auch gelten für
die Vertragsverhandlungen mit Amerika, die angeſichts der hoch-
ſchutzzöllneriſchen Geſinnung des Senates beſonders ſchwierig ſind.
Die amerikaniſche Preſſe iſt recht unfreundlich gegen uns, das
zeigt, daß von unſerer Vertretung wenig zur Aufklärung geſchieht.
Ein Zollkrieg mit Amerika würde aber angeſichts der Weltlage
und unſerer großen Jntereſſen in Amerika hoch beklagenswert ſein.
Auch über die Politik im Jnlande iſt geklagt worden, über die
Syſtemloſigkeit und über die Plötzlichkeit der Entſchließungen.
Gerade die Stetigkeit in der Behandlung der deutſchen Landwirt
ſchaft hat aber unſerer Regierung das Vertrauen der deutſchen
Landwirtſchaft zurückerobert. Möge das auch zur Geltung kommen
bei der Behandlung der Mittelſtandsgeſetzgebung und der Sozial
politik. (Lebhafte Zuſtimmung.) Auch in unſerer Juſtiz iſt nicht
alles beim beſten. (Sehr richtigl) Neben den Geſetzen ſteht ihre
Handhabung, und da iſt nicht alles, wie es ſein ſollte. Man
wundert ſich über den immer intenſiver werdenden Ruf nach
Standesgerichten. Zu den Gewerbegerichten ſiid bereits die Kauf
mannsgerichte gekommen. Dieſer Ruf kommt heute auch ſchon
aus Handwerkerkreiſen. Das hat ſeinen guten Grund. Man ver
langt ein billiges und ſchnelles Verfahren. (Sehr wahrl) Es
wäre an der Zeit, an eine großzügige Prozeßreform zu denken,
die die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts einſchränkt und die Einzel-
richter ſo ſtellt, daß ſie nicht immer nach neuen Stellen ſtreben,
(Sehr richtigl) und uns die Durchführung der Berufung bringt.
Das wäre zum Segen der Nation. Die Rechtſprechung auch der
Strafkammern iſt oberflächlicher geworden, wir bedürfen daher
einer Korrekturinſtanz. Noch ein Wort über die Behandlung des
Reichstages durch die verbündeten Regierungen. Wir ſind alle
überraſcht worden durch den ſchnellen Schluß des Reichstages, ob-
wohl eine Reihe Geſetzentwürfe zum Abſchluſſe reif war oder in
den Kommiſſionen vor dem Abſchluſſe ſtanden. Das iſt bitter für
die Herren, die bis in den Sommer hinein in den Kommiſſionen
arbeiten, wenn ſie plötzlich erfahren müſſen, daß ihre Arbeit umſonſt
geweſen iſt. Jch möchte dem Herrn Reichskanzler nicht wünſchen,
daß er zu hören bekommt, was damals die Herren geſagt haben,
die noch unmittelbar vor Toresſchluß hier angereiſt kamen. Sehr
richtigl) Wir werden mit Vorlagen überſchüttet (ſehr richtigl),
wer ſoll denn nur alle dieſe Sachen leſen! (Sehr wahrl) Von
morgens 10 bis abends 6 Uhr ſitzen wir hier, und die Nacht haben
wir doch ſchließlich nicht zum Leſen, ſondern da wollen wir doch
auch ſchlafen. Wenn ſo viel geſetzgeberiſcher Stoff auf einmal
gebracht werden muß, in einer Zeit, wo eine Menge von Geſetzen
mit der Finanzreform zuſammenhängen, ſo würde es ſich dringend
empfehlen, tunlichſt früh die fertigen Geſetzentwürfe in die Preſſe
zu bringen. ((Allſeitige Zuſtimmung.) Die frühgeitig geplante
Einberufung des Reichstages iſt ja durch die Schwierigkeiten der
Finanzreform unmöglich gemacht worden. Die Diäten an die
Reichstagsmitglieder ſind eine dura necessitas geworden, wir ſind
höchſtens zwei bis drei Tage beſchlußfähig. Die Reichstagsmit-
glieder ſind pekuniär nicht in der Lage, das auszuhalten. Wie
ſollen denn all' die Geſetze erledigt werden? Das iſt mir unklar.
Es iſt doch ein unwürdiger Zuſtand, wenn wir in jeder Frage
von dem Wohlwollen des Herrn Kollegen Singer und ſeiner Freunde
abhängen, denen es jederzeit freiſteht, eine Auszählung zu ver-
anlaſſen. (Große Unruhe und Zurufe bei den Sozialdemokraten.
Jch hoffe, daß die Regierung bald dem berechtigten Verlangen
der Reichstagsmehrheit nachkommt. Es war ein ganz richtiges
Wort, das Pulver trocken und das Schwert geſchliffen zu halten.
Jm Auslande wird das Fortſchreiten deutſchen Fleißes mit Miß
behagen wahrgenommen, im Jnnern haben wir wachſende Kämpfe
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Wir ſehen auch ein
Wachstum der ſozialdemokratiſchen Jdeen, die über Deutſchland ge
kommen ſind wie eine Heuſchreckenplage. (Heiterkeit.) Von dem
trefflichen Luftzug aus dem Weſten, der dieſe falſchen Jdeen aus
den Köpfen der deutſchen Arbeiter hinausbläſt, merken wir nichts.
(Lebhafte Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Wohl aber ſehen
wir die Phantaſie deutſcher Arbeiter mächtig erregt werden durch
Vorgänge aus dem Oſten, die ſich dieſen Oſtwind freudig um die
Naſe wehen laſſen. Der Sturmwind der Weltgeſchichte rüttelt an
den Pforten Deutſchlands. Deutſchlands Pforte wird ſich der
Revolution nicht öffnen. Aber einen Wunſch habe ich: daß der
geſunde, nüchterne Sinn unſeres Volkes, daß das Gerechtigkeits
gefühl und die Opferwilligkeit der beſitzenden Klaſſen, daß das
Verantwortungsgefühl der Arbeiterführer uns vor inneren Un
ruhen bewahren möge. ((Allſeitige Bewegung.) Was das Aus-
land anbelangt, das uns feindlich iſt Widerſpruch bei den Sozial
demokraten), ſo warnen wir es, denn eine Nation von 60 Millionen
Menſchen läßt ſich weder beiſeite ſchieben noch ungeſtraft be-
leidigen. Wir werden unſere friedenserhaltende Wehrmacht weiter
ausgeſtalten. Jn dieſen Beſtrebungen werden wir mit den ver
bündeten Regierungen einſtehen, auch dem Reichstage iſt es eine
heilige Sache um die Erhaltung des Friedens. Wenn es aber
anders kommt, dann werden in Deutſchland die großen Tage
wiederkehren. Jch beantrage die Verweiſung des Etats in dem
üblichen Umfange an die Budgetkommiſſion, einſchließlich der
Flottenvorlage, und die Beratung der Steuerpläne an eine be-
ſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern,
und bei den Nationalliberalen.)

(Lebhafter Beifall rechts

er die Politik der verbündeten Regierungen kritiſiert hat. Auf
Grund der Gebiete, die er beſonders am Schluſſe der Ausführungen
berührt hat, werde ich noch im weiteren Laufe der Debatte ant-
worten. Jch wende mich zunächſt zu dem, was Herr Baſſermann
geſagt hat über die, wenn nicht ernſteſten, doch ſchwierigſten Punkte
der gegenwärtigen Lage, nämlich über die Verhältniſſe in den
Kolonien. Mit Recht hat Baſſermann darauf aufmerkſam ge
macht, daß wir in der Kolonialpolitik eine Zeit ſchwerer Prüfungen
durchzumachen haben. Seit zwei Jahren ſtehen unſere Truppen
in Südweſtafrika im Felde. Es iſt ihrer Bravour gelungen, die
Widerſtandskraft der Hereros zu brechen und auch im weſentlichen
die der Witbois und deren namhafteſten Führer zur Unterwerfung
zu drängen. Aber bis in die letzten Wochen haben Gefechte ſtatt
gefunden, die uns herbe Verluſte gebracht haben. Jn dem Wieder
aufbau der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie ſteht uns eine ungemein
ſchwierige Aufgabe bevor. Jch hoffe zuverſichtlich, daß der neue
Gouverneur v. Lindequiſt, der, ich darf ſagen, vom Vertrauen aller
Anſiedler empfangen, im ebiete eingetroffen iſt, ſich dieſer
Aufgabe gewachſen zeigt. Jch hoffe, daß unſere Landsleute draußen
in der Friedensarbeit, die ſie jetzt allmählich wieder aufnehmen
können, ihrer Pflicht mit ebenſoviel Ausdauer und Zähigkeit nach
kommen, wie ſie ſie in den harten Kämpfen bewieſen haben. Noch
ehe der Frieden wieder hergeſtellt war, war in Oſtafrika eine auf
rühreriſche Bewegung ausgebrochen, der, wie leider lebhaft zu be
dauern iſt, auch eine Anzahl Weißer, darunter Miſſionare und
Schweſtern, zum Opfer gefallen ſind. Es iſt an faſt allen Punkten
gelungen, ohne erhebliche Opfer dieſer Bewegung Herr zu werden,
aber auch hier iſt Vorſicht geboten, die Entſendung der Kreuzer
und Marinemannſchaften, die dem Gouverneur zur Verfügung ge-
ſtellten Machtmittel hat ſich notwendig erwieſen und in einem Nach
tragsetat haben wir die Bewilligung dafür nachgeſucht. Es ſind,
meine Herren, ſchwere Opfer, die dem deutſchen Volke durch den
ſüdweſt afrikaniſchen Feldzug auferlegt werden. Beſonders ſchmerz
lich berühren uns ich will das auch von dieſer Stelle aus
ſprechen die Verluſte ſo vieler wertvoller Menſchenleben, die
Söhne ſo vieler deutſcher Mütter, die dort in afrikaniſcher Erde
ein frühes Grab gefunden haben, und dieſe Verluſte zählen nach
Hunderten. (Zuruf bei den Sozialdemokraten Warum?) Es
darf uns hierbei ein Troſt ſein, daß in unſerem Nachwuchs, in
unſerer waffenfähigen Jugend der alte ſoldatiſche Geiſt ſich unter
Verhältniſſen, wie ſie ſchwieriger kaum gedacht werden können,
unter Verhältniſſen, die an die Manneszucht, Ausdauer und
Tapferkeit des Einzelnen die höchſten Anforderungen ſtellen, ſich
des alten Namens und Waffenruhms der Deutſchen würdig ge
zeigt haben. Sie haben nicht nur zu ſterben, ſondern, was manch-
mal weit ſchwieriger iſt, auch zu ertragen und leiden verſtanden.
Das Andenken dieſer Söhne des Vaterlandes, die jenſeits des
Ozeans dahingeſchieden ſind, werden wir ebenſo treu bewahren,
wie das derjenigen, die in den Kämpfen gefallen ſind, welche zur
nationalen Einigung geführt haben. (Lebhafter Beifall.)

(Schluß des Blattes.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus

3. Sitzung vom 9. Dezember 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbabe n.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Hodler (Ztr.) ehrt

das Haus in üblicher Weiſe.
Nach debatteloſer Annahme des Antrages des Abg. Marry

(Ztr.) auf Einſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg.
Dr. Heiſig (Ztr.) wendet ſich das Haus zur erſten Leſung der
Novelle zum Einkommenſteuergeſetz.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jm Laufe des ver
gangenen Jahrhunderts ſind wir von der rohſten Form der Ein-
kommenbeſteuerung zu verfeinerten Mitteln emporgeſchritten. Jm
Jahre 1811 wurde die Kopfſteuer eingeführt, die von jeder Perſon
vom zwölften Lebensjahre in der Höhe von 12 guten Groſchen
erhoben wurde. Durch das Geſetz von 1820 wurde dann das Volk
in fünf bis ſieben Klaſſen eingeteilt und für jede Klaſſe ein
Steuerſatz feſtgelegt; in der oberſten Klaſſe betrug er 48 Taler.
1841 wurde die Klaſſenſteuer verbeſſert und einheitlich gemacht.
1893 wurde Klaſſen- und Einkommenſteuer zuſammengeworfen.
Der entſcheidendſte Schritt wurde aber 1891 durch Einführung der
Deklarationspflicht getan. Durch das Migquelſche Geſetz wurden
die großen Vermögen ſtärker herangezogen. Das Geſetz fand die
Zuſtimmung dieſes auf dem Dreiklaſſenwahlrecht beruhenden Par
laments und es iſt ein rühmliches Zeichen für die Selbſtloſigkeit
der beſitzenden Klaſſen, daß ſie ſich freiwillig Laſten auferlegten,
um die ſchwächeren Schultern zu entlaſten. (Beifall.) Durch den
neuen Entwurf wird dem Zenſiten ein noch höheres Maß von
Sicherheit gegeben als bisher. Die Unterſcheidung zwiſchen
ſchwankenden und feſten Einnahmen wird beſeitigt. Durch ſcharfe
Umgrenzung der Befugniſſe des Vorſitzenden der Veranlagungs
kommiſſion und der Rechte des Zenſiten ſoll der Zenſit davor ge
ſchützt werden, daß er, ohne mit ſeinen Einwendungen gehört zu
ſein, einfach in eine höhere Klaſſe verſetzt wird. Durch die ander
weitige Ordnung der Jnſtanzen werden Berufungskommiſſion und
Oberverwaltungsgericht entlaſtet. Was die materiellen Aenderungen
betrifft, ſo konnte ich den früher geäußerten Wünſchen
in wichtigen Punkten entgegenkommen. Die Abzugsfähigkeit der
Kommunalſteuern für Grund und Gebäude wird den kleineren
ſtädtiſchen Grundbeſitz entlaſten. Auch die Amortiſationsquoten
bei ſtädtiſchen und ländlichen Grundſtücken bis zum Betrage von
600 Mk. werden abzugsfähig ſein. Die Abzugsfähigkeit wegen der
Kinderzahl wird bis zum Einkommen von 6500 Mark ausgedehnt.
Der Ausfall von 5 900 000 Mark kann aber der Staatskaſſe nicht
zugemutet werden. Die Heranziehung der Geſellſchaften m. b. H.
iſt daher unerläßlich und vielleicht iſt der Moment nicht fern,
da unſere Einkommenſteuer erhöht werden muß. Die Vorlage geht
von den richtigen ſozialen und ſteuerpolitiſchen Grundſätzen aus;
ich bitte ſie anzunehmen. ifall.)

Abg. v. Wentzel (konſ.) iſt mit dem Entwurf im weſentlichen
einverſtanden.

Abg. Rewoldt (freikonſ.) äußert lebhafte Bedenken gegen
die Beſteuerung der Geſellſchaften m. b. H.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jn allen anderen
deutſchen Staaten ſind dieſe Geſellſchaften bereits zur Steuer
herangezogen, nur wir ſind zurückgeblieben. Die Geſellſchaften
haben im Vorjahre 3 Millionen Ueberſchuß erzielt und dabei zahlen
ſie keine Staatsſteuer und ſo gut wie keine Kommunalſteuer.

Abg. Röchling (natlib.) teilt mit, der größte Teil ſeiner
Freunde halte die Beſteuerung der Geſellſchaften m. b. H.,
wenigſtens in der vorgeſchlagenen Art, für unannehmbar.

Nach einer kurzen Erwiderung des Miniſters betont Abg.
Kirſch (Ztr.), nur ein Teil ſeiner Freunde werde der Beſteuerung
der Geſellſchaften m. b. H. zuſtimmen.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) iſt gegen die Beſteuerung der
Geſellſchaften m. b. H. und gegen die Abzugsfähigkeit der Amorti
ſation bei Grundbeſitz.

Nach einer weiteren Rede des Abg. WolffLiſſa (frſ. Vgg.),
der ſich dem Vorredner anſchließt, wird ein Schlußantrag ange
nommen und die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen.

Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs zu einem Kreis und
Provinzialabgabengeſetz.

Miniſter des Jnnern v. BethmannHollweg: Der Entwurf
wird den Anforderungen der Praxis genügen. Er verſucht das
Abgabenrecht der Kreiſe zu erweitern und dem Kommunal
abgabenrecht anzupaſſen. So ſollen die Kreiſe das Recht auf Er
hebung der Umſatzſteuer erhalten. Um aber eine Ueberlaſtung des
Grundbeſitzes zu verhüten, ſoll es erlaubt ſein, die Umſatzſteuer
nach Kreisteilen zu differenzieren. Der Entwurf gibt den Kreiſen

h

Reichskanzler Fürſt Bülow: Jch danke dem Herrn Vorredner auch das Recht, die Grund und Gebäudeſteuer durch eine Grund
für den patriotiſchen Grundton ſeiner Ausführungen, auch da, wo wertſteuer zu erſetzen. Die Provinzialabgaben regelt der Ent

wurf auf derſelben Grundlage wie die Kreisabgaben. Was die
Form des Entwurfs betrifft, ſo mußten große Teile des Kom-
munalabgabengeſetzes wiederholt werden gleichwohl ſtrebte ich
nach Kürze. Hoffentlich wird Jhnen der Entwurf nicht als ganz
mißglückt erſcheinen möge er den Gemeinden die Erfüllung ihrer
Aufgaben erleichtern zum Segen des Vaterlandes. (Beifall.)

Abg. v. Heyking (konſ.) Meine Freunde wünſchen, daß im
Entwurf das Abgabenrecht der Kreiſe noch erweitert werde. So
ſollten die Kreiſe die Schankkonzeſſion verleihen und den Flaſchen
bierhandel durch eine Betriebsſteuer faſſen können. Zu einigem
Zweifel geben die Beſtimmungen über die Gutsbezirke Anlaß; hier
iſt nähere Prüfung notwendig. Jm ganzen ſtehen wir dem Ent-
wurfe ſympathiſch gegenüber. Jch beantrage Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. (Beifall.)

Abg. v. Woyna (freikonſ.): bezeichnet den Entwurf als neue
Stockwerke auf dem Hauſe der Kommunalſteuern, bedauert aber,
daß ſich in den Vorlagen immer mehr eine dem Volke unverſtändliche
Sprache breit macht.

Abg. Schmedding (Ztr.) ſteht dem Entwurfe freundlich
gegenüber. Bedenken haben ſeine Freunde gegen die Umſatzſteuer,
die zu einer Belaſtung des Grundbeſitzes führen müſſe, und gegen
die Grundwertſteuer.

Abg. Brandt (natlib.) äußert Bedenken gegen die Grund
wertſteuer.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) bezweifelt, daß die Vorlage eine
gerechte und organiſche Reform bedeute.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.)
geht die Vorlage an die beim vorigen Punkt eingeſetzte Kommiſſion.

Montag 11 Uhr: Schulunterhaltungsgeſetz. Schluß 48 Uhr.

Die Lage in Rußland.
Die Ruhe vor dem neuen Sturm.

Trotz der Rückkehr vieler Poſt und Telegraphenbeamten
auf ihre Poſten hält der Ausſtand und die bedrohliche allge
meine Lage in Rußland noch immer an. Freilich geht die
Solidarität der Beamten dadurch, daß die Regierung die Ent-
laſſung aller im Streik aktiv Hervorgetretener ausgeſprochen
hat, mehr und mehr in die Brüche. Auch mit dem
politiſchen Genergalausſtande ſcheint es nichts
werden zu ſollen, da die Arbeiter es vielfach abgelehnt haben,
mitzutun. Ungeachtet deſſen aber darf in dem wahrnehmbaren
Wiedereintritt normalerer Verhältniſſe vorerſt nur eine Pauſe
erblickt werden, in der die revolutionäre Propaganda eifrig
weiterbetrieben wird. Darauf hin deutet auch folgendes Privat
telegramm, das den „B. N. N.“ zugeht:

Petersburg, 9. Dez. 100 000 Arbeiter in Petersburg ſind
jetzt mit Schußwaffen ausgerüſtet. Zwei Millionen Revolver ſind über
das ganze Reich verteilt worden. on Revolutionären im Auslande
angebotene Gewehrſendungen wurden von den Führern der Auf-
ſtändiſchen mit der Begründung abgelehnt, es würden genügend Gewehre
aus den Kaiſerlichen Arſenalen zur Verfügung ſtehen. Der Verband
der Verbände richtete an den Grafen Witte ein Ultimatum bezüglich
der Meldung, eine Anzahl der Teilnehmer an den Meutereien in
Sebaſtopol würden erſchoſſen werden. Der Verband droht einen
Generalſtreik an, falls das Urteil nicht ſofort aufgehoben wird.

Ueber die Ermordung Sacharows, des früheren Kriegs-
miniſters und Generaladjutanten, leſen wir in obengenannter
Zeitung folgenden Bericht

General Sacharow war mit der Unterſuchung der Agrar-
unruhen im Gouvernement Saratow beſchäftigt. Jn verſchiedenen
Ortſchaften wurden die Bauern zuſammengerufen. Der Gouverneur
fragte jeden einzelnen „Bekennſt Du Dich ſchuldig des Raubes und der
Brandſtiftung „Nein, Euer Enxzellenz,“ antworteten faſt alle
Gefragten. „Koſaken vor!“ hieß es darauf, die dann ihres Amtes in
bekannter Weiſe walteten. Beſonders ſcharf ging es in Chowanſchtſchin
her. Hier wurden 33 Bauern geprügelt und verhaftet, darunter
viele Greiſe. Die Koſaken ſollen meiſt betrunken geweſen ſein. Die
Zentralleitung der revolutionären Partei erließ darauf das Todesurteil
gegen Sacharow wegen der am ruſſiſchen Volke begangenen Verbrechen
und wegen der Abſchlachtung ehrlicher Freiheitskämpfer. Ein weibliches
Mitglied der Partei wurde mit der Vollſtreckung des Todesurteils be
traut. Sie war jung und ſchön, und der Diener meldete ſie ohne
Verzögerung an. Der General, ein Lebemann, trat heraus, um ſie zu
empfangen. Jn dem Moment feuerte ſie drei Schüſſe gegen den
General ab. Alle drei trafen den General am Kopfe und er ſtarb auf
der Stelle. Die Mörderin war ganz ruhig und betrachtete die Leiche
ihres Opfers mit einer gewiſſen Befriedigung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Eiſenbahnminiſterium
gewährte den Bedienſteten die Erhöhung des Tageslohnes
und geſtand den Unterbeamten und Dienern automatiſche Vorrückung
ab 1. Januar 1906 zu. Die hiervon in Kenntnis geſetzten Privat
bahnen gewähren Aufbeſſerungen.

Großbritannien.

Zur Miniſterkriſis.
Nach der für Sonntag abend feſtgeſetzten Rückkehr des Königs wird

Campbell-Bannermann ihm die Miniſterliſte zur Beſtätigung
vorlegen. Der König wird am Montag einen Miniſterrat abhalten,
wobei die ausſcheidenden Miniſter die Amtsſiegel abgehen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Volkszählungsergebniſſe.

Soweit Zahlen in Klammern beigefügt ſind, geben dieſe die Ein
wohnerzahl bezw. die Zu oder Abnahme derſelben gegen
über dem Jahre 1900 an: Artern (einſchl. Saline und Domäne) 6054.
Mühlberg a. E. 3409 (3463). Bitterfeld 13 273 1434). Aſchers
leben 27 843 (27 245). Egeln 5280 (5601). Benneckenſtein 2800.
Blankenburg 11 243 (10 173). Halberſtadt 45 100 (42 810). Wanz
leben 4002 (4063). Plötzky 1157 (1209). Frankenhauſen 6525 (6385).
Oſterode a. H. 7487 (7096). Berga 1358. Zeitz 30 541 (27 391.
Ronneburg 6283 (6187). Gera 47 455 (45 375). Altenburg 38 784

1674). Schleiz 5572. Döbeln 18 907 (17 745). Jeßnitz 4780
140). Bobbau 1101 57). Roßdorf 109 27). Zerbſt

18 094 1000). Bernburg 34 887 456). Hecklingen 5319
260). Ballenſtedt 5696 273). Gernrode 3132 1095).

R. Nietleben, 9. Dez. (Zugentgleiſung). Als geſtern
mittag ein Güterzug aus dem Fabrikgrundſtücke der Paraffinfabrik
ausfahren wollte, entgleiſte die Maſchine und mehrere Güterwagen.
Die Gleiſe wurden verbogen und die Maſchine beſchädigt. Sonſt iſt
der Materialſchaden gering. Aus Halle war ſofort Hilfe zur Stelle.
Um 8 Uhr abends war die Strecke wieder fahrbar.

Nietleben, 9. Dez. (Unregelmäßigkeiten.)
Seitens eines hieſigen Lagerhalters ſollen Unregelmäßigkeiten
begangen ſein.

4 Nietleben, 9. Dez. (Bohrer Roſt), nicht Lehrer, muß
es in unſerer Notiz in Nr. 575 der „Hall. Ztg.“ vom S. cr.
2. Beilage heißen.

Eilenburg, 9. Dez. (Eine neue Bahnſtation)
wird gutem Vernehmen nach an der Bahnſtrecke Eilenburg--Leip-
zig im nächſten Jahr eröffnet werden. Es handelt ſich um die
Halteſtelle Thekla, die infolge der Jnbetriebſetzung der Strecke
Heiterblick-Leipzig Magdeburger Bahnhof) am 1. Mai eröffnet
werden ſoll.
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Bad Harzburg, 9. Dez. (Eine elektriſche Bahn)
ſoll von einer auswärtigen Firma vom Bahnhofe bis zum
Radau-Waſſerfall gebaut werden.

Staßfurt, 9. Dezember. (Jn der kürzlich abge
haltenen Stadtverordnetenſitzung) wurde der
zwiſchen der Stadt und dem preußiſchen Bergfiskus wegen des
Steuerausfalls für die Jahre 1892,93 bis einſchließlich 1901 ge-
ſchloſſene Vergleich genehmigt. Auf Grund dieſes Vergleichs erhält
die Stadt 25 000 Mk., die Hälfte des vom Fiskus während des ge
nannten Zeitraums zu wenig gezahlten Steuerbetrages. Des
weiteren wurde die in Sachen der Errichtung einer höheren
ſtaatlichen Lehranſtalt nochmals zum dritten Male
bei dem Abgeordnetenhauſe einzureichende Petition genehmigt und
unterſchriftlich vollzogen.

Schönebeck, 9. Dez. (Kann ein Bahn meiſter
Stadtverordneter werden Die am 27. v. Mts. er
folgte Wahl des Bahnmeiſters Köhn zum Stadtverordneten iſt
gemäß S 17, 6 der Städteordnung un gültig, da Bahnmeiſter
nach einer Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts zu den
Polizeibeamten zählen.

Halberſtadt, 9. Dez. (Stipendium.) Der land
wirtſchaftliche Verein für das Fürſtentum Halberſtadt und die
Grafſchaft Wernigerode hat ein Stipendium von jährlich 300 Mk.
ausgeſetzt, das geteilt oder auch im ganzen an ſolche junge Mädchen
vergeben wird, die eine der von der Landwirtſchaftskammer ein
gerichteten oder unter ihrer Oberaufſicht ſtehenden Haushaltungs
ſchulen in Nebra, Butzendorf und Wandersleben durchmachen
wollen.

Wippra, 9. Dez. (Neue Oberförſterei.) Herr
von Heimburg erbaut in der Nähe des Schloſſes Rammelburg eine
Oberförſterei.

m. Cothen, 8. Dez. (Der landwirtſchaftliche
Verein Cöthen trat geſtern nachmittag unter dem Vorſitz des
Herrn Amtsrat Säuberlich-Gröbzig zu ſeiner letzten dies
jährigen Quartalsſitzung zuſammen. Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurden die Herren Dr. Keil Glauzig und Guts
beſitzer Eduard Schilling- Cöthen, die ſich als Mitglieder ge
meldet hatten, einſtimmig in den Verein aufgenommen. Weiter
gab der Vorſitzende dann noch eine Reihe von Eingängen bekannt.
Als erſter Punkt der Tagesordnung wurde danach die Feſtſetzung
der Verſammlungstage für das nächſte Jahr vollzogen. Es wurden
der 9. Februar, 11. Mai, 7. September und 7. Dezember dazu
beſtimmt. Ueber den nächſten Punkt: „Mit welchen Tier-
gattungen werden bei der Mäſtung die größten
Erfolge erzielt entſpann ſich eine lebhafte Debatte.
Hierauf wurde über die Frage verhandelt: „Hat es ſich als
erforderlich herausgeſtellt, Kraut- und
Schnitzel mieten von Zeit zu Zeit eine ver-
änderte Lage zu geben Feſtgeſtellt wurde hierbei, daß
ſich in der Praxis nichts ergeben hat, was eine Lageveränderung be
gründen könnte. Nunmehr erteilte der Vorſitzende Herrn Dr. phil.
Freiherrn von Stockhauſen- Halle a. S. das Wort
zu einem Referat über: „Die gegenwärtige handels-
politiſche Lage und die mutmaßliche Einwirkung der neuen Zollgeſetzgebung auf die
Preisbildung der land wirtſchaftlichen Pro-
dukte.“ Als letzter Punkt gelangte dann die Aufnahme
einer allgemeinen Ernteſtatiſtik für den Kreis
Cöthen zur Erledigung. Betont wurde hierbei, daß die dies
jährige Ernte zu den günſtigen nicht zu zählen ſei. Als Ernte-
erträge pro Morgen wurden feſtgeſtellt: Shire-Weizen 13 Zentner,
Rau Weizen 12 Zentner, Roggen, der gering und klein im Korn, 12
bis 13 Ztr., Braugerſte 12 Ztr., Hafer 8——9 Ztr., Zuckerrüben 180
bis 190 Zentner, Frühkartoffeln 75—--80 Zentner, Spätkartoffeln
90 100 Zentner, Wieſenheu mit Grummet 18-20 Zentner,
Kleeheu 20 Zentner, Luzerne 30 Zentner. Jn Anbetracht der vor
gerückten Zeit ſchloß hierauf der Vorſitzende gegen 47 Uhr die Ver
ſammlung, die unerledigt gebliebenen Punkte für die nächſte
Sitzung zurückſtellend.

4 Weimar, 9. Dez. (Ueber den bereits wieder
holt erwähnten Diebſtahl im Staatsarchiv zu
Weimar) wird amtlich bekannt gemacht: Bis jetzt iſt das
Fehlen von ſieben eigenhändigen Goethe-Urkunden aus den Jahren
1788 und 1790 feſtgeſtellt darunter drei von literaturgeſchicht
lichem Wert). Eine Anzahl weiterer Urkunden trägt nur Goethes
Unterzeichnung. Die geſtohlenen Urkunden ſind zum Teil nach
London und Paris geſchafft worden. Das Kultusdepartement hat
die Prüfung aller Goethe-Urkunden im Staatsarchiv angeordnet;
die Unterſuchung dauert fort. Danach kann der Verluſt noch viel
größer ſein, als bisher angenommen wurde. Der Diebſtahl iſt erſt
ſehr ſpät entdeckt worden. Wie das geſchah, darüber wird gemeldet
Vor etwa zwei Wochen wurden von Berlin aus dem Weimarer
Goethe- und Schiller-Archiv eine Reihe von Goethe- Handſchriften
zum Kauf angeboten. Eine Prüfung der Urkunden ergab, daß ſie
ehedem Eigentum des Archivs waren, alſo vorher von dritter
Hand aus entwendet ſein mußten. Vom Archiv aus wurden die
weiteren Ermittelungen den Weimarer Kriminalbehörden über
tragen und auf Grund eingehendſter Nachforſchungen wurde feſt
geſtellt, daß der Antiquar Bach die Handſchriften einem Ber
liner Kommiſſionär überſandt hatte, damit dieſer ſie möglichſt preis
wert verkaufe. Daß der Berliner Kunſthändler in gutem Glauben
gehandelt hat, wird daraus entnommen, daß er die Handſchrift
wieder nach Weimar zum Kauf anbot. Wohl aber fiel auf Bach der
Verdacht der Hehlerei, und ſo wurde er auf Anſuchen der Staats
anwaltſchaft verhaftet. Bei ſeiner erſten Vernehmung vor dem
Unterſuchungsrichter beſtritt Bach jede Schuld, er behauptete, nicht
gewußt zu haben, daß die Handſchriften auf rechtswidrige Weiſe aus
dem Goethe- und Schillerarchiv abhanden gekommen ſeien. Er ſelbſt
habe die wertvollen Schriftſtücke von einem inzwiſchen verſtorbenen
groß herzoglichen Küchenmeiſter zu angemeſſenen Preiſen käuflich
erworben. Die Behörde ſteht dieſen Angaben ſehr mißtrauiſch
gegenüber. Ein Antrag Bachs auf Haftentlaſſung wurde vorläufig
abgelehnt. Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung aus
Weimar ein Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, ſind die gemeldeten
Dokumentdiebſtähle nicht im Goethe- und Schillerarchiv, ſondern im

Archiv des groß herzoglichen Miniſteriums verübt worden. Cs handelt
ſich hauptſächlich um Unterſchriften von Goethe aus ſeiner Miniſterzeit
und um Unterſchriften des Großherzogs Karl Auguſt.

Leipzig, 9. Dez. (Beſchlagnahmt) wurden, wie das
„L. T.“ meldet, geſtern früh durch die königl. Staatsanwaltſchaft
im Geſchäftslokal s American-Diamond-Palace
auf der Petersſtraße alle geſtempelten Goldſachen. Die Be
ſchlagnahme iſt infolge einer Probe des ſtädtiſchen Münzervereins er
folgt, bei der ſich ergeben hatte, daß ein mit 14 Karat geſtempelter
Ring nur einen Feingehalt von 226 Karat hatte.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Baldenburg (Weſt-

preußen). Bürgermeiſter. 2100 M., Bureauunkoſtenentſchädi-
gung 600 Mk. (Magiſtrat.) Vienenburg a. Harz. Gemeinde-
vorſteher. 2400 Mk. (Gemeindevorſtand.) Bonn. Beigeord-
neter. 6000 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Schivelbein (Pom.).
Polizeiſergeant. 900--1200 Mk. (Magiſtrat.) Daber (Pom.).
Polizeiſergeant und Polizeidiener. 400--600 Mk. Magiſtrat.

Wilmersdorf Berlin. Oberlehrer für die zweite höhere Mädchen
ſchule. (Gemeindevorſtand.) Aachen. Zeichenlehrer für das
ſtädtiſche Realgymnaſium. 2100 Mk. ((Oberbürgermeiſter.)
Bremerhaven. Ein Oberlehrer und eine Oberlehrerin für die
höhere Mädchenſchule. Oberlehrer 3300 bis 6800 Mk. Ober
lehrerin 2400 bis 3600 Mk. (Stadtrat.) Homburg (Pfalz).
Stadteinnehmer. 3000 Mk. (Bürgermeiſteramt). Bochum.
Rendant für die Amtsſparkaſſe. 4100 bis 5900 Mk. Amt Hordel
in Bochum.) Bremervörde (Reg.Begz. Stade). Das hieſige
Kataſteramt iſt zu beſetzen.

Vermiſchtes.
Ueber weitere Ergebniſſe der Volkszählung: Die Volkszählung

in Breslau ergab 479 018 Einwohner, im Jahre 1900 wurden
422 709 Perſonen gezählt. Kiel hat 163 289 Einwohner gegen
121 824 im Jahre 1900. Die Zunahme beträgt ſomit 34 v. H.
Hirſchberg i. Schl. beſitzt 19 318 Einwohner. 1900 betrug
die Einwohnerzahl 17 867.

Hineingefallene Fleiſchverteurer. Die Erhöhung der
Fleiſchpreiſe um 10 Pfg., die von der Potsdamer
Fleiſcherinnung dieſer Tage bekanntgegeben wurde,
machen drei der größten dortigen Fleiſchereien nicht mit. Hof-
ſchlächtermeiſter Wilhelm Müller erklärt, daß er nach wie vor zu
demſelben Preiſe verkaufe; Hofſchlächtermeiſter Grieſe gibt kund,
daß er in ſeinem Geſchäft die Preiſe bereits zu Anfang der
Teuerung erhöht habe und ſie jetzt nicht nochmals erhöhen wolle.
Fleiſchermeiſter Wallbaum, der frühere Jnnungs-Obermeiſter,
erklärt ſogar, daß er zu den bisherigen Preiſen verkaufe und,
wenn es ſich tun laſſe, die Preiſe noch ermäßigen
werde. Die Herren machen dabei doch noch ihre Geſchäfte.
Die Potsdamer Fleiſchermeiſter ſind nun natürlich höchlich ent
rüſtet. Das Publikum aber kanm aus dem Potsdamer Vorgange
recht intereſſante Schlüſſe auch auf die Preiſe der Fleiſchermeiſter
in anderen preußiſchen Städten ziehen!

Städtiſche Unterſchleife. 60 000 Mark unterſchlagen hatte
der als Lebemann bekannte Buchhalter Neuſtadt in Zittau
in Sachſen, der Verwalter der ſtädtiſchen Mühlſteinbrüche, die
große Lieferungen an ruſſiſche Firmen hatten. Er hatte längere
Zeit die unſicheren Verhältniſſe in Rußland als Urſache der
ſchlechten Zahlungen vorgeſchützt und inzwiſchen das Geld in ſeine
Taſche fließen laſſen. Das Schwurgericht zu Bautzen verurteilte
ihn jetzt zu 4 Jahren Gefängnis.

Bei den Stuttgarter Gemeinderatswahlen haben die ver-
einigten demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen Parteien über die
vereinigten bürgerlichen Parteien und wirtſchaftlichen Gruppen
den Sieg davon getragen.

Dreifacher Mord am Hochzeitstage. Jn der Nähe der Pro-
vinzſtadt Peterborough (England) hat ſich eine Dorf-
tragödie abgeſpielt, die vier Menſchenleben zum Opfer forderte.
Ein 21jähriger junger Mann hatte ſeinen Hochzeitstag. Die
Mutter ſeiner Braut hatte ihn am vergangenen Montag aufge-
fordert, ſobald als möglich die Hochzeit zu halten, und ſo hatte
er es denn für Dienstag verſprochen. Am Vormittag lieh er ſich
von einem Freunde 600 Mark, kaufte davon Ringe und einen
Revolver. Gegen 5 Uhr kam er nach Haus. Jm Flur trat ihm
ſeine alte Mutter entgegen. Sie wollte ihm die Hand geben, kam
aber nicht mehr dazu. Jns Herz getroffen, ſank ſie zu Füßen
des Sohnes tot zuſammen. Auf die herbeieilende Schweſter
feuerte der Raſende drei Schüſſe ab, dann lief er davon, dem
Hauſe ſeiner Braut zu. Dieſe wohnte in einem benachbarten
Dorfe, das der Mann per Rad erreichte. Ruhig trat er dort ein,
eine Familienzuſammenkunft wurde gehalten und der junge
Mann nahm ſeine Ringe heraus und ſtreifte den einen der jungen
Braut auf den Finger. Er erklärte ſich zur ſofortigen Heirat be
reit und bat ſie, mit ihm zu gehen. Kaum waren ſie einige
Schritte gegangen, als er ſeinen Revolver zog und der jungen
Braut an ſeinem Arm eine Kugel in den Kopf jagte. Dann
ging er weiter und erſchoß ſich ſelbſt. Mutter und Sohn ſind tot,
Braut und Schweſter liegen auf den Tod danieder.

258 Kilometer in der Stunde. Wie dem „Herald“ aus
NewYork gekabelt wird, läßt Alfred Vanderbilt ein
Automobil von 250 Pferdekräften für ſich herſtellen, daß das
ſchnellſte auf der ganzen Welt ſein wird. Es ſoll nämlich eine
Schnelligkeit von 258 Kilometer in der Stunde erreichen.
Hoffentlich läßt er ſich dazu auch eine beſondere Rennhahn bauen,
auf der er nach Belieben herumraſen kann, ohne das Leben an
derer Menſchen als das ſeine in Gefahr zu bringen.

Vom Trittbrett geſtürzt. ym Wolfsbergtunnel bei
Neuſtadt a. d. H. iſt nachts der Schaffner Un ol d bei dem
Prüfen der Fahrkarten abgeſtürzt. Er kam unter die Räder
und wurde getötet. Es iſt dies der dritte Fall in den letzten zwei
Jahren, daß in dieſem Tunnel Schaffner beim Prüfen der
Fahrkarten abſtürzten und den Tod fanden. Das Prüfen

eir
Jede von mir gekaufte Uhr muß ein zuverläſſiger Zeitmeſſer ſein und leiſte ich mehrjährige Garantie für jedes Stück.

der Fahrkarten während der Fahrt in der Weiſe, daß die
Schaffner an den Außenſeiten des rollenden Zuges herumklettern
und die Abteilungen von außen öffnen müſſen, ſollte doch endlich
auf jeder Bahn ſtreng verboten werden.

Eine furchtbare Tragödie. Aus Paris wird berichtet:
Der Maire von St. Pierre, Canten, tötete mit einem Beil ſeine
eigene Frau, auf deren dringende Bitten, ſie von einem ſchwerem
Krebsleiden durch den Tod zu rettem. Die Unglückliche hatte
bereits mehrere Male ſelbſt verſucht, ihren Qualen ein Ende zu
bereiten. Am letzten Sonntag ließ ſich nun der Mann, der bei
ſeinen Mitbürgern in hoher Achtung ſtand und ſeit vielen Jahren
Maire war, zu der entſetzlichen Tat bewegen und ſtellte ſich dann
der Polizei

Englands Söhne. Mit der Mannszucht in der briti-
ſchen Flotte muß es ſchlecht beſtellt ſein. Jüngſt hat
das zweite Kreuzergeſchwader unter dem Befehl des Prinzen
Louis von Battenberg mehrere amerikaniſche Häfen
angelaufen und Admiral und Mannſchaften ſind von den Hankees
feſtlich bewirtet worden. Das Endergebnis dieſer Spritzfahrt iſt,
daß 355 Mann deſertiert ſind. Von dem Flaggſchiff des
Prinzen, dem Kreuzer „Drake“, fehlen 68 Mann, vom „Corn-
wall“ 38, vom „Berwick“ 68, vom „Bedford“ 53, vom „Cumber-
land“ 75 und vom „Eſſex“ 53. Kein Wunder, daß Prinz Louis
ſich beeilte, aus den amerikaniſchen Häfen fortzukommen. Wäre
er länger geblieben, ſo wären ihm ſeine ſämtlichen Mannſchaften
durchgebrannt.

Letzte Telegramme.
Kattowitz, 9. Dezbr. Die Eiſenbahndirektion ſieht ſich

gezwungen, den Güterverkehr nach Rußland über Herby,
Czenſtochau und Sosnowice mit der Warſchau Wiener
Bahn im Orts- und Durchgangsverkehr bis auf weiteres
von Sonnabend mittag an zu ſperren. Jnfolge der ver
ſchärften Zollreviſion in Sosnowice und Herby iſt eine
ſtarke Stauung der Frachten eingetreten, weshalb ruſſiſcherſeits
von Preußen abgegebene Frachten nur in beſchränktem Maße
angenommen werden. Die Stauung übt eine Rückwirkung auf
die preußiſchen Grenzbahnhöfe aus, ſodaß wegen Ueberfüllung
der Bahnhöfe die weitere Güterannahme eingeſtellt worden iſt.

Petersburg, 2. Dezember. (Ueber Eydtkuhnen.) Am
Donnerstag erhielten die Matroſen der 14. Equipage den Befehl,
ſich nach Kronſtadt zu begeben. Sie weigerten ſich jedoch, dem
Befehl nachzukommen. Die Admirale Cartoſchewitſch und
Niedermüller ermahnten die Matroſen, ſich nach Kronſtadt
u begeben, hatten aber keinen Erfolg. Die Matroſennie hierauf eine Abordnung an die 18. Equipage mit der
Bitte, ſich ihrem Proteſte anzuſchließen. Die Offiziere ermahnten
ſie e zur Treue und Pflichterfüllung. Die 18. Equipage
verbarrikadierte ſich alsdann um zu verhindern, daß die
14. Equipage zu ihr eindringe. Um 3 Uhr morgens wurden
die Kaſerne der Equipagen und die umliegenden Straßen von
Truppen umzingelt. Die Matroſen wurden in Booten nach
Kronſtadt geſchickt und werden Dienſt in den Forts tun.
Jn einer Verſammlung der ausſtändigen Poſt und Telegraphen-
beamten wurde beſchloſſen, im Ausſtande zu verharren, bis der
Verband anerkannt und die verlangten Forderungen erfüllt ſeien.

Habana, 9. Dezbr. Am gelben Fieber ſind hier ſeit Aus
bruch der Krankheit 48 Erkrankungen und 14 Todesfälle vor
gekommen.

Die Botſchafter haben geſternKonſtantinopel, 9. Dez.
die Antwortnote auf die letzten Vorſchläge der Pforte
überreicht. Die Dauer der Finanzkommiſſion wird auf

außer dem Generalinſpektorzwei Jahre beſchränkt und
noch ein weiteres türkiſches Mitglied zugelaſſen. Die
Delegierten der Mächte erhalten den Titel Conſeillers.
Die von der Kommiſſion zu ernennenden Finanzinſpektoren
ſollen türkiſche Untertanen ſein. Falls der Generalinſpektor
die Ausführung eines Kommiſſionsbeſchluſſes verweigert, ſoll
er darüber an die Pforte berichten. Außerdem werden an
einzelnen Stellen des Reglements die türkiſchen Hoheitsrechte
ausdrücklich gewahrt.

Tientſin, 9. Dez. Eine Kommiſſion iſt geſtern von hier
nach dem Auslande abgereiſt, um dort die parlamentariſchen Ein
richtungen zu ſtudieren.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,00, Trotha 2,28, Alsleben 2,04, Bern

burg 1,60, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,40.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis 0,10,
Prag 0,24. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,39, Branden
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,89, Rathenow,
Unterpegel 1,47, Havelberg 2,66. Elbe Pardubitz 0,05,
Brandeis 0,08, Melnik 0,11, Leitmeritz 0,04, Außig 0,23,
Dresden 1,13, Torgau 1,00, Wittenberg 1,96, Roßlau

43, Aken 1,78, Barby 1,90, Magdeburg 1,61, Tanger-
münde 2,56, Wittenberge 2,41, Lenzen 2,46, Dömitz 1,94,
Darchau 1,71, Lauenburg 1,94.
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für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welle
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

wünsdſten Sie von
Jſirer Allſir!

Aparte Neuheiten in goldenen und si'bernen Damen- und Herren-Uhren
mit nur guten Werken in ſoliden, dauerhaften Gehäuſen.

Grösstes Lager einfacher und hochmoäernor Zimmer- u. Hausuhren
in Eiche, Nußbaum und Bronze mit hervorragend prächtigen Schlagwerken.

Beſichtigen Sie gefl. mein ſorgfältig ausgewähltes Lager aller Arten Uhren. Jedes Stück iſt deutlich ausgezeichnet und gewähre ich

T 50 Rabatt. r
A. Herrmann, 3. weyer, Halle S,, Brüderatrasse 16,

Grösstes Uhren-Spezial-Geschäft von Halle S. wo



Weihnachits- Verkauf zu extra billigen Preisen!
Zu schönen FestgeschenKen empfehle in grösster Auswahl

Reisetaschen Schul- Tornister Zigarren- unch
Reisokoffer Schreibmappen Zigaretten Etuis
Reisekörhbe Brieftaschen Herren- und Damen-

in ſoliden Fabrikaten. Damen- Täschehen. Portemonnaies.

Vogelkäfige Photographie- Albums Broschen
Salontischechen und Ständoer Uhrketten
Rauchservice Photographie-Rahmen Krawattennadoeln
Toilettenspiegel. Schreihbzeuge. Manschettenknöpfe.

un

Originelle Neuheiten
in

Nippsachen

Aschenschalen
ete. ete. [6959

Hermann Räschoel, Leipzigerstrasse 40, part. u. Etage. Rabatt-
Spar-Verein.

r

Pianinos, Flügel
empfiehlt in großer Auswahl

t Bernh. Maercke

e

Pianofortefabrik, ältestes Geschäft am Platze,

nur 3 Alter Markt 3.

Brennspir
r

eher
wsver 3989.

S p dde W

Marke Herolck“
Original Literflaschen mit Patentverschluss

e 2 30 Pf. ur Literflasche en 90 h a

7 e J 33 7 f. pro Literflasche ca. 9 e ob

M in Halle und Vmgebung über 400 Verkaufsstellen.

i t u s
ls272

auf dem Weihnachtstische erhöht nicht nur die Weih-
nachtsfreude, sondern ist auch der Gesundheit
dienlich. Einen solchemerhbält man stets zu billigsten Preisen

wi Garl Tornow, Honigkuchenfabrik,
Leipzigerstr. 82 Mansſelderstr. 43.

Baumkonfekt grösste Auswahl.

MeobanikKer

J. A. ſo enert,
Neuheiten in Krystall u. Porzellan,

Gegr. I823.

16 Gr. Ulrichstrasse 16
ewpfiehlt in grösster Auswahl

kunstgewerbliche Artikel
im allen Preislagen [6323

S e

S r
v

We

ernſ ne n rvon Guſt. grompheh Halle 60 Centrale für Spiritus G. m. b. i W. 8.

Ulrichſtr. 26, Eing. ger langj. m vAxf Aen J ren von Blüthner-Fil. e I c ed e e =SSAS”*A=A e äWeihnachts- Puppen-Mäntel,tische aurten Pauppen-Bettstellen,I Puppen-Betten,Weihnachts Kusstellung ein beltdertee,

an 8 9 äJ H.I Puppen SteckkissenJ I auch in dieſem Jahre zu anFandschuhe Albert Martick Nachf., eigen Wreſen m
Möbelfabriknicht fehlen. Mer Aunt g Benkwitz Nachkf.,a I Alter Markt 3.ff J Grosse Auswahl geschmackvollst IGr. Steinstr. 4. J g S gJ Gebrauchs- u. Luxusmöbel

in allen Preislagen. 16946

Ein guter, Sschmackhafter Honigkuchen m h

Reichhaltige Auswahl.

Gute fabrikate

R. Kleemann, d rer
Moritzzwinger 9 (gegenüb, d. Kath. Kircho).

Brillen, Pincenez, in allen Ausführungen mit ärztlich
verordneten Gläsern, meist amLorgnetten, Lünetten Tage der Bestellung. [6951

a Rigene Glasschleiſferei Für Oberfächen. W
I An enate r 8 Iläser in v le eLten.

Reisegläser, Fernrohre, Lupen, Lesegläser,
Stereoskope und Bilder.

Barometer, Thermometoer f. Freie u. Zimmer.
Arzt Thermometer mit Prüfungssehein.

Unſere
F

Damen, Herren
a MAfnder

h Oualttäle J

Kanatorium NMarienbad bei Govlar a. Ilarz. 5

Phys. diät. Kuranstalt für Nervenleidende u. Prholungsbedürftige.

Moderne Finrichtungen und Heilfaktoren.
Winterkuren, Wintersport.

errliche Umgebung. In der Näbe die interessante, rege, alte
Reichsstadt Goslar. Prosp. d. d. Verwalt.

4521) Aerztl. Dir. San.- Rat Dr. C. Benno.

H. Schneel
Gr. Steinstfasse

Wohnung Hr. Ulrichstrasse 36
32- nördliche Hälfte der IT. Etage, 7 Fenſter Front, 1. April 1906

M alle o S.
Leipzigerstrasse 21.

empfiehlt zu

i Beoaüge in Dimät, 4, 5, 6, 7 A.
t Louise cuncatuch, 4, 5, 6 Mk.

Bunte Beaüäge, 4, 5, 6, 7 A.
Kattaunbeaüäge, 3, 3,50, 4, 5 A.1 Gebett Inlett- Decke Unterbett, 2 Riässen,

18, 20, 25, 30 Mk.

KReinhoid Gruünvbergvorwals Sehnabel W

passenden Weihnachts- Geschenkenm äusserst billig:
eisse Damastbeaäge n fein. Blumenmaustern, 6, 7 Mk. Betttach ohne Nalat, 1,50, 2, 2,50 Mk.Leinene Fhee-Gedeckee von 2,75 Mk. an.

Tischtächer, 4 Personen, 1, 1,50, 2, 2,50 Mk.
99 6 Persoven, 2, 3, 3,50 Mk.

z Tee e 6 Personen, von 7 Mk. an.
11, 12, 12 Personen, von 12 Mk. an.Leinen Scrvwictten, Dutzend 4, 5, 65 7

zu vermieten. Preis 1000 Mark. (6531
I aſie A. S.

Leipzigerstrasse 21.

(6954
9

7 AK. bis zu den ine

0

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Dezember.

Der Kinder Wunſchzettel.
In allen Häuſern, wo Kinder ſind, ſpielt in den jetzigen Tagen

der Wunſchzettel eine große Rolle. Die Erlaubnis der
Eltern, nunmehr all' die Wünſche, die der kleinen Welt anläßlich
des bevorſtehenden Chriſtfeſtes am Herzen liegen, zu Papier bringen
zu dürfen, laſſen ſich die von der Vorfreude ergriffenen Seelchen
nicht zweimal geben. Wer nur irgendwie imſtande iſt, die Feder
zu regieren, ſitzt jetzt mit hochrotem Kopf eifrig ſchreibend über
einen mächtigen weißen Bogen gebeugt, und nur zu oft wird hier
das „Unzulängliche“ des Raumes „Ereignis“, denn all' die zahl
loſen Dinge, von deren Beſitz das Kindesherz ſehnend träumt,
müſſen hier aufgeführt werden, und dazu langt bei den rieſigen
Buchſtaben, die die kleinen Hände „malen“, der geringe Flächen
inhalt des Bogens oft nicht aus, ſo daß „Nachträge“ gemacht
werden müſſen, die dann der Papa mit äußerlichem Staunen und
innerlichem Schmunzeln in Empfang nimmt. Für die kleineren
Geſchwiſter müſſen die größeren zumeiſt die Aufſtellung des
Wunſchzettels übernehmen, was auch gewöhnlich gern geſchieht.
Fühlen ſich doch die damit Beauftragten im Bewußtſein ihres
Könnens hierdurch außerordentlich geſchmeichelt. Das Studium der
Wunſchzettel gewährt den Eltern ſtets ein großes Vergnügen, denn
das jugendliche reſp. kindliche Denken und Fühlen kommt in dieſen
häufig recht unorthographiſchen Schriftſtücken deutlich zum Aus-
druck. Puppenſtuben und Kaufmannsläden, Badepüppchen und
Bleiſoldaten, Schäfereien, Schaukelpferde und tauſend andere Dinge
werden da heiß erſehnt und durch dickes Unterſtreichen als be
ſonders begehrt hervorgehoben. Freilich kann das Chriſtkindchen
nicht immer alle Wünſche erfüllen, denn die ſchlechten Zeiten
nötigen ſo manches Elternpaar zu erheblichen Streichungen in der
Liſte. Dieſer oder jener Lieblingswunſch der Kleinen läßt ſich aber
in den meiſten Fällen verwirklichen, und groß iſt dann der Jubel
derſelben, wenn ihnen am heiligen Abend eine oder die andere der
erträumten Herrlichkeiten unter dem kerzenſchimmernden Baume
von liebender Hand aufgebaut wurde.

verſagt dem Menſchen ohnehin in ſpäterer Zeit ſo vieles.

Protektoratsübernahme ſeitens des Herrn Regierungs-
präſidenten in Merſeburg.
Umgegend der Deutſchen Reichsfechtſchule hat
ein für dieſen Verein und beſonders den Verband Halle a. S. wich-
tiges Ereignis zu verzeichnen der Königliche Regierungs-Präſi-
dent Herr Freiherr von der Recke in Merſeburg hat
auf Veranlaſſung des Mitbegründers der Deutſchen Reichsfecht
ſchule, Herrn Sub Direktor C. A. Schwechendiek, das Pro
tektorat über den Verband Halle a. S. und Umgegend über-
nommen. Der Herr Regierungs- Präſident beweiſt damit
wiederum, welche warme Sympathie er den auf Wohltätigkeit ge-
richteten Beſtrebungen ſtets entgegenzubringen bereit iſt.

Kammer für Handelsſachen. Zu Handels richtern
wurden wiederernannt die Herren Bankier Kurt Steckner,
Fabrikbeſitzer Julius Dicker und Kaufmann Oskar Man-
ſchewski, zu ſtellvertretenden Handelsrichtern die Herren
Stadtrat und Kaufmann Hugo Eichhorn zu Merſeburg und
Zuckerraffineriedirektor Hermann Pantzer. Die Ernennung
gilt für die Dauer von drei Jahren (1906 bis 1908).

Werktags-Ladenſchluß. Für offene Verkaufsſtellen aller
Branchen mit Ausnahme der Blumenhändler iſt feſtgeſetzt, daß
die geſetzliche Ruhezeit des Perſonals nach Beendigung der täg-
lichen Arbeitszeit nicht eingehalten zu werden braucht und die
Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr bis 9 Uhr abends
offen gehalten werden können: an den letzten 10 Werktagen vor
Weihnachten, an dem letzten Werktag vor Neujahr, an den letzten
3 Werktagen vor Oſtern, an den letzten 4 Werktagen vor Pfingſten

Für die offenen Verkaufsſtellen der Blumenhändler werden
nur bezüglich der Ruhezeit des Perſonals folgende Ausnahmetage
feſtgeſetzt: die letzten 5 Werktage vor dem Totenſonntag, die
letzten 3 Werktage vor Weihnachten, der letzte Werktag vor Neu
jahr, die letzten 12 Werktage vor Oſtern.

Die Weihnachtsferien beginnen aw ſämmtlichen hieſigen
Schulen am Sonnabend, den 23. Dezember und enden bei den
Mittel- und höheren Schulen am Dienstag, den
9. Januar, bei den Volksſchulen am Mittwoch, den
3. Januar.

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche. Nächſten Sonntag,
17. d. Mts., abends 8 Uhr, veranſtaltet der Pauluskirchen-
chor (Dirigent: Organiſt Boyde) eine Weihnachts-
muſik. Das zweiteilige Programm greift in ſeinem erſten
Teile auf das geiſtliche deutſche Volkslied im 14.--16. Jahr-
hundert zurück und enthält 4- und 5ſtimmige Geſänge von M.
Prätorius, L. Schröter, J. Stobäus, C. Freundt.
Zu dieſen Chorſätzen aus der Blütezeit des à capella-Stils ge-
ſellen ſich Stücke des um 1600 beginnenden Stils: Choralvorſpiel
zu „Allein Gott in der Höh ſei Ehr“ von Georg Böhm und
ein geiſtliches Konzert von H. Schütz für 2 hohe Simmen. Der
2. Teil bietet nur moderne Muſik von P. Kornelius, Alex.
Ritter und Max Reger. Ein beſonderes Jntereſſe für
manche hieſige Muſikfreunde dürfte die in Halle erſtmalige Auf

Glücklich die Eltern, die
imſtande ſind, beſcheidene kindliche Wünſche zu erfüllen. Das Leben.

Der Verband Halle a. S. und

Beilage zu Nr. 580 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

10. Dezember 1905.

halt und Thüringen.
da komm ich her“, von dem vielumſtrittenen Münchener
Komponiſten Max Reger, erregen. Die Orgelbegleitung dazu
hat Herr Guſtav Knak aus Leipzig »übernommen, der
außerdem die große Choralphantaſie zu „Wie ſchön
leuchtet der Morgenſtern“ von Reger ſpielen wird. Die beiden
Solo Violinen liegen in den Händen der Herren Konzertmeiſter
Hans Schmidt und M. Knoch, die auch den wundervollen
Mittelſatz aus dem Doppelkonzert von S. Bach vortragen werden.
Die GeſangsSoli haben Frau Profeſſor Schmidt, Frl.
Jakob und Frl. Werther freundlichſt übernommen. Be-
ſondere Einlaßkarten werden nicht ausgegeben. Zum Eintritt
berechtigen Programme, die im Vorverkauf von Montag ab bei
Herrn Buchbindermeiſter Lehmann, Leſſingſtraße und Herrn
Drogiſt Ender, Ecke Kaiſerſtraße, ſowie am Aufführungsabend an
der Kirchtür zu haben ſind. Um recht vielen den Beſuch dieſer
muſikaliſchen Weihnachtsfeier zu ermöglichen, iſt der Preis für
ein Programm, das alle Texte ſowie Erläuterungen enthält und
für alle Plätze in der Kirche gilt, auf nur 10 Pfg. feſtgeſetzt.

Verein für Volkswohl. Der Ausſchuß des Vereins
für Volkswohl wählte in ſeiner Sitzung am 8. Dezember
an Stelle des verſtorbenen Prof. Dr. Kohlſchütter zu ſeinem
erſten Vorſitzenden einſtimmig den Herrn Oberbürgermeiſter Ge
heimrat Staude, der ſich in dankenswerter Weiſe auch zur
Uebernahme dieſes ſchweren Amtes bereit erklärt hat. Der Leiter
der Verſammlung konnte noch bekannt geben, daß Prof. Dr.
Kohlſchütter dem Verein teſtamentariſch 1000 Mk.
zu Gunſten der Ferienkolonien vermacht habe. Eine
weitere Gabe von 1000 Mk. hat der älteſte Sohn des Verſtorbenen,
Herr Dr. E. Kohlſchütter, Aſtronom in Berlin, als Kohl
ſchütterſtiftung geſchenkt. Es wurde vorläufig beſchloſſen,
beide Summen als eine Stiftung für die Ferienkolonien zu ver
wenden, die hoffentlich durch weitere Zuwendungen aus wohl-
habenden Kreiſen dazu beitragen wird, das Andenken des edlen
Menſchenfreundes Kohlſchütter für alle Zeiten in unſerer Stadt
zu erhalten. Vielleicht iſt gerade in den gebeſeligen Weihnachts
tagen mancher gern bereit, dieſes eigenſte Werk Kohlſchütters, die
Ferienkolonien, durch eine Gabe zu fördern und ſo den Segen der
Einrichtung einer immer größeren Zahl von Kindern zuteil werden
zu laſſen.

Zum Kapitel Wohnungskunſt. Die künſtleriſche Wieder
gabe der Werke unſerer großen Meiſter iſt heute ſoweit fori-
geſchritten, daß es jedermann auch mit den beſcheidenſten Mitteln
möglich iſt, ſein Heim mit dieſen Schöpfungen zu
ſchmücken und aus dem großen Schatze des Gebotenen das-
jenige auszuwählen, was ihm am meiſten zuſagt. Das Bild
an der Wand ſoll ein Stück beweglicher Wanddekoration ſein,
perſönlich empfunden und perſönlich ange-
ſchaut; es ſpiegelt gleichſam Charakter und Eigenart des Be
wohners wieder. Die Kunſthandlung von Tauſch und
Groſſe, Große Steinſtraße 79, hat es unternommen, aus der
großen Menge des Exiſtierenden das Beſte auszuwählen und in
einem Kataloge vereint zur Anſchauung zu bringen. Dieſer
Katalog mit ſeinen 800 Abbildungen iſt das vielſeitigſte
und reichhaltigſte Auskunftsmittel auf dem Kunſt-
markte und bietet in ſeinen ſieben Abteilungen wie Landſchaften

Gruppenbilder und Köpfe Jagd und Sport Religiöſe
Kunſt Geſchichte, Vaterländiſche Blätter, Porträts Aparte
Blätter der modernſten Meiſter Alte Meiſter einen ſicheren
Wegweiſer. Er enthält das Beſte und Empfehlenswerteſte, was
auf den einzelnen Gebieten erſchienen iſt, gibt genau die Bild
größen, die Gegenſtücke, die vorteilhafteſte Art der Rahmung, die
Preiſe für Bild ſowohl als Rahmen an, ſo daß jedermann auch
aus der Ferne ſich genau unterrichten kann, was ihm mit den für
den beſtimmten Zweck bereitgeſtellten Mitteln erreichbar iſt. Der
Katalog iſt für 3 Mk. von den Herren Tauſch u. Groſſe zu be
ziehen, doch wird dieſer Betrag bei Erteilung eines Auftrages in
Höhe von mindeſtens 15 Mk. voll zurückvergütet.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. (Henrik Jbſen: Ein Volksfeind.)

Der Volksfeind gehört zu den Schauſpielen, die ſich längſt die
„kompakte Majorität“ des Theaterpublikums gewonnen haben.
Die Darſtellung dieſes Schauſpiels am Freitag ſtand nicht auf der
Höhe der voraufgegangenen Dramen des Jbſen-Zyklus. Das hatte
ſeinen Grund darin, daß einerſeits einzelne Rollen nicht die
richtigen Vertreter gefunden hatten, andererſeits, daß mangelhaft
memoriert war, ſo daß ſich ein auffälliges „Schwimmen“ der Dar
ſteller bemerkbar machte. Auch die oft unmotivierten Heiterkeits-
ausbrüche mußten den Künſtlern zu erkennen geben, daß ihrer Auf-
faſſung des Dramas etwas mangelte. Herr Jrwin hatte den
Jdealmenſchen Dr. Stockmann ganz richtig aufgefaßt, aber er be
einträchtigte die Wirkung ſeines Spieles durch die bereits oben
angeführten Mängel, die beſonders im vierten Akte bei der Volks
verſammlung ſtörend hervortraten. Daß ein Redner in einer
ſolchen Verſammlung immer vor den Anweſenden hin und her-
läuft, entſpricht wenig der Wirklichkeit, und doch iſt dieſer Akt ein
Zeitgemälde, das ſehr charakteriſtiſch iſt. Ein Gleiches muß von
Herrn Se le als Buchdrucker Thomſon geſagt werden. Während
er im erſten Akte den Biedermann getreu zu zeichnen wußte, ver
fiel er vom dritten Akte in die Rolle des Jntriganten, der
komiſch wirkte. Warum man die Namen des Originals ſo um
getauft hatte, iſt nicht leicht erſichtlich. So war aus Aslakſen

führung der Choral-Kantate „Vom Himmel hoch Thomſon gemacht, und der Gerbermeiſter Morten Kiil hatte ſich

in Niels Worſe verwandelt. Uebrigens wurde dieſe Rolle von
Herrn Deutſchmann trefflich verkörpert. Auch Herr
Czimeng ließ als Redakteur zu wünſchen übrig, namentlich in der
Szene mit Petra, die in Frl. König eine genügende Ver-
treterin gefunden hatte. Den Bürgermeiſter Peter Stockmann,
der auf der Bühne Hans hieß, gab Herr Ol den mit typiſchem
Gepräge. Auch Frau Lüder-Freiwalde, als Gattin des
Doktors, die auch an der Namensänderung teilgenommen hatte,
indem ſie aus einer Kathrine in eine Johanna verwandelt worden
war, gab ihre Rolle mit ſicherem Verſtändnis. Die übrigen Mit-
ſpieler bemühten ſich, dem Ganzen mehr oder wenig ſich paſſend
einzufügen. Das gut beſetzte Haus kargte nicht mit dem

Beifall. KR-Weihnachtsbücher für die Jugend.
Unter dem Titel „Der Kaiſer und die Jugend“ iſt im

Hempel ſchen Verlage in Berlin ein von Werner Wilm
herausgegebenes Buch erſchienen, das Reden und Aus-
ſprüche des Kaiſers über eine große Reihe von Fragen des
öffentlichen und auch des täglichen Lebens enthält. Ein hervor-
ragender Schulmann und hoher Verwaltungsbeamter ſchrieb
darüber: „Das Buch hat mich ſehr erfreut und bis zur letzten Seite
gefeſſelt. Jch wünſche ihm Verbreitung in weiteſten Kreiſen und
bin überzeugt, die Kaiſerworte, ſo ſorgſam ausgewählt und ſo an-
ſchaulich erläutert, werden der deutſchen Jugend ihren Kaiſer ver-
traut und lieb machen und in ihr den Vorſatz wecken und ſtärken, in
treuer Arbeit an der eigenen Vervollkommnung und an der Größ-
unſeres Vaterlandes dem Kaiſer als ihrem Helden nachzueifern.“
Da es für jeden Erzieher wie überhaupt für alle, die ſich irgendwie
öffentlich betätigen oder an öffentlichen Dingen Anteil nehmen, von
Bedeutung iſt, zu wiſſen, wie ſich der Kaiſer über dieſe oder jene
Frage geäußert hat, was aus dem vorliegenden Werke mit Leichtig-
keit zu erſehen iſt, ſo erweiſt ſich dieſes auch als ein vortreffliches
Hilfsmittel für Geiſtliche, Lehrer, Eltern, Vereinsvorſtände uſw.
Es ſollte in keiner Lehrer-, Schüler- oder Volksbibliothek fehlen;
auch eignet es ſich beſonders als Prämie für gute Schüler. Der
Preis von 4 Mk. erſcheint mit Rückſicht auf die ſchöne Ausſtattung
mäßig, zumal da das Buch ein prächtiges Kupferdruckbild des
Kaiſers, ſowie reichen Zierleiſtenſchmuck von der Meiſterhand Hanns
Ankers enthält.

Ein alter Freund der reifen Jugend, „Das Buch der
Sammlungen“, iſt im Verlag von Velhagen u. Klaſing in Biele
feld und Leipzig noch rechtzeitig zu Weihnachten in ſechſt er Auf-
lage erſchienen. Die Neubearbeitung war einem be-
währten Naturwiſſenſchaftler, dem Profeſſor M. Kirmis in
Neumünſter, übertragen, der aber auch auf anderen Gebieten des
Sammelns reiche Erfahrungen beſitzt und beſonders als Numis-
matiker einen Ruf hat. Tendenz des Buches iſt die alte geblieben:
es will ein zuverläſſiger Freund und Berater der reifen Jugend bei
der Anlage von Sammlungen aller Art ſein. Den Fortſchritten der
natur wiſſenſchaftlichen Praxis gemäß und der höheren Bedeutung
entſprechend, deren ſich heute der Unterricht in den Naturwiſſen-
ſchaften an Lehranſtalten aller Art erfreut, wurde der erſte Teil
des Buches, der ſich mit den naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen
beſchäftigt, umgearbeitet und erweitert. Ausgiebige Berückſichtigung
fanden die neuen Methoden des Präparierens und Konſervierens;
das Mikroſkop mußte als unentbehrliches Jnſtrument gewürdigt
werden; Abſchnitte wie „Ein pflanzenpathologiſches Herbarium“
geben ganz neue Geſichtspunkte für die Anlage naturwiſſenſchaft-
licher Sammlungen. Jeder Freund der lebendigen Natur, jeder-
mann, der ſeine Mußeſtunden mit der Anlage einer Tier oder
Pflanzenſammlung ausfüllt, wird in der neuen Auflage des
„Buches der Sammlungen“ eine Bereicherung ſeines Wiſſens und
zuverläſſige Ratſchläge für dio Anlage ſeiner Sammlung finden.
Der zweite Teil des Buches „Geſchichtswiſſenſchaftliche Samm-
lungen“ hat ebenfalls eine bedeutende Bereicherung des Jnhaltes
und Umfanges erfahren. Er wendet ſich an ein reifes Publikum.
Der Abſchnitt „Münzen und Medaillen“ ſtellt den erſten Verſuch
einer ſehr knapp gehaltenen und doch gründlichen Einführung in
das Studium der Münzkunde dar. Ausreichend behandelt ſind die

Kapitel, welche ſich mit den Siegeln, den Autographen, den Poſt-
wertzeichen uſw. beſchäftigen; neu hinzugekommen ſind: Exlibris,
Viſitenkarten und Bildkarten. Ein beſonderer Vorzug des Buches,
deſſen Preis gebunden 6 Mk. beträgt, iſt die große Fülle vorzüg-
licher Jlluſtrationen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,

ſagt in ihrem unterm 9. cr. veröffentlichten
Wochenbericht über Kaliwerte

u. a. folgendes
Wenn in der vorletzten Woche das Geſchäft auf dem Kali-

kuxenmarkte ſchon äußerſt gering war, ſo zeigte der Markt in-
folge der weiteren Verflauung der Berliner Börſe unter Ein
wirkung der unnormalen Verhältniſſe in Rußland und der in
Ausſicht ſtehenden Diskonterhöhung auf 6 faſt auf der
ganzen Linie eine matte Tendenz. Das Privatpublikum legt
in letzter Zeit große Zurückhaltung an den Tag und durch das
Fehlen neuer Käuferſchichten ſtagnieren die Kurſe. Gegen
Ende der Woche trat ſtärkeres Angebot auf, womit ein Ab-

Taschentücher
Musterhaſte Qualität,

Reinleinen-Batist-Hohlsaum,
à Dtzd. nur MK. 5.00.

Sonder-
nur so Iange der Vorrat reicht

Handtücher
Schwer Hausmacher-Drell,

sehr vorteilhaftes Geschenk
à Dtzd. nur MK. 6.50.

Kugelevote
Gingham- Kleider

Prima FElsasser Qualität,
in reizenden hellen und dunklen Mustern,

Robe im Karton nur MK. 4. 75.

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstr. 6, part., I., II., III., IV. Ftage. FleKktr. Personenfahrstühle.



bröckeln faſt aller Kurſe verbunden war. Jn den meiſten
Werten ſind die Kurſe nur nominell. Auf Einzelheiten ein
gehend konnten die ſchweren Werte wie Glückauf-
Sondershauſen, Hercynia und Hohenfels ihre
Steigerungen nicht aufrecht erhalten, nur Neu-Staßfurt
konnten auf unkontrollierbare Gerüchte hin eine Avance von
ca. 200 A. erzielen und bleiben ſo geſucht. Hohenfels,
Des demona, Johanngshall, Wilhelmshall
und Alexandershall, welch letztere eine Weihnachts
Ausbeute von 100 A. erklären, mußten auf größere Poſitions-
löſungen hin mehrere hundert Mark nachgeben. Gut behaupten
konnten ſich Carlsfund und Einigkeit. Das Kon-
ſortium zur Uebernahme der Walbeck-Kuxe, welches von der
Gewerkſchaft Burbach 100 Walbeck-Kuxe bis 1. Mai
nächſten Jahres in Option hatte, hat bereits jetzt infolge großer
Ueberzeichnung von ſeinem Optionsrecht Gebrauch gemacht.
Von ſſchachtbauenden Werken waren Adolfsglück,
Deutſchland, Hattorf und Hermann II lebhaft im
Handel, konnten dennoch ihre Kurſe nicht vollſtändig aufrecht er
halten. Deutſchland unter Berückſichtigung der fällig ge
weſenen Zubuße (von 100 50 niedriger. Bei Schiefer
kante hat der Schacht nach Bericht des Vorſtandes eine Teufe
von 165 m erreicht und iſt in Tübbings vollſtändig ausgebaut.
Der waſſerabſchließende Ton iſt erreicht und ſcheint der Schacht
ſomit geſichert. Bei Ronnenberg iſt, wie von maßgebender
Seite verlautet, im Hildeſia-Schacht der gußeiſerne Boden
herausgenommen und kann das weitere Abteufen nunmehr flott
von ſtatten gehen. Das Geſchäft in Bohranteilen war äußerſt
minimal. Gehandelt wurden Albrechtshall, Braun
ſchweig, Centrum, Dortmund, Großherzogin-
Sophie, Hannover und Neu-Wünſtorf. Bei dieſer
Bohrgeſellſchaft ſoll ſich die Ungültigkeit der Verträge nur auf
ein Terrain von ca. 100 Morgen beziehen, welches nur einen
Teil der Gerechtſame bildet, und auf welches die Geſellſchaft
durchaus nicht angewieſen iſt. Zwei von den drei bei Crons-
boſtel niedergebrachten Bohrungen ſind reſultatlos verlaufen,
während die dritte eine Anzahl Kalibänke durchteufte. Bei
Hedwigs glück ſind die Schwierigkeiten, die durch Herein-
fallen eines Ringes ins Bohrloch verurſacht waren, ingwiſchen
behoben und die Arbeiten ſollen nunmehr beſchleunigt werden.
Bei 600 m ungefähr hofft man das Kalilager anzutreffen.

—-y. Dresdener Bankverein Sächſiſche Diskontbank. Die
Generalverſammlung des Dresdener Bankvereins und der Säch-
ſiſchen Diskontbank genehmigte' die vorgeſchlagene Fuſion beider
Man Der Bankverein erhöht ſein Kapital um drei Millionen
Mark.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 9. Dezember 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 9. Dezember voriger Kurs
Newyork Weizen loko 977 Cts. c 150,85 988 Cts. A. 151,60
Chicago Dezbr. 8577 Cts. 132,35 86 Cts. 132,75Liverpool März7 ſh. O d. 157,55 6 ſh. 11 d. 156,85
Paris Dez. 23,20 Fes. 188,49 23,35 Fes. 159,60
Budapeſt April Kr. 17,20 Kr. 145,95Odeſſa loko Kop. 97 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct.pap 700 ctvs. pap. 135,30
Odeſſa Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 772 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 561 Cts. 93,30 56 Cts. 92,50

Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.
f bdfr. Buenos Aires.

racht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
r acht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50

Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam
5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00

Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach
direkten Häfen 8,65 C.

Die Frachten verſtehen ſich ver 1000 kg.
Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 9. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend

1831 Donau 77/78 kg ſchwimmend 180x AC., 74/75 kg Dezbr.
176 BahiaBlancaBarletta 80 kg ſchwimmend 1852 80 kg
Nov. bis 15. Dez. 1861 Roſario Santa Fé 75 kg ſchwimmend
180 76 kg ſchwimmend 1813 77/78 kg ſchwimmend 183 A.
Roggen: Türkiſch. Nov. 163 Hafer: Amerik. Clipped II
38 lbs. ſchwimmend 150 Dez. 150 C. Türkiſche prompt 148
Futtergerſte: Südruſſ. 60,61 kg Nikolajew ſchwimmend 1291
Tagaurog ſchwimmend 129 Tagaurog Dez. 1291 Mais:
Mixed erſte Hälfte Dez. 120 Dez. 118 C. erſte Hälfte Jan.
117 Jan. 115 La Plata loko 126Rotterdam, 9. Dezember. Weizen: Ulka 920 Pud ſchwim
mend 178 9250 Pud ſchwimmend 180 990 Pud prompt
182 10 Pud prompt 184 105/1 Pud Azof prompt 187 bis
195 A. Rumän. 77/78 kg 3 90 blaufrei Nov. Dez. 179 78/79 kg
2 9 blaufrei Nov. 1809 Roggen: Südruſſ. 915 Pud ſchwim
mend 164 Bulgar.-Rumän. 72,73 kg prompt 163 AC, 75/76 kg
prompt 166 Futtergerſte: Amerik. 46 lbs. 15. Dez. bis
Jan. 126 Hafer: Amerik. II white Clipped 38 lIbs. Dez.
151 A. Rumän. prompt 144 bis 154 A. Mais: Mixed Dez.
120 A. La Plata Rye terms ſchwimmend 127

Magdevurg, 9. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 168--171 mittel 160 166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-170 do. aus
ländiſcher gut 188 193 Roggen unverändert, inländ. gut 165 bis
168 mittel 157 165 ausländiſcher gut 170- 174 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier- gut 172-184 mittel 162--170
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 160 170 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 138--140 Hafer feſt, inländ. gut 162-168 mittel
152--160 ausländ. gut 156 173 A. Mais ruhig, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 139 141 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190--200

Magdeburger Handelsbericht vom 9. Dez. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,00 bis
18,25

a ch t von NewYork nach Hamburg 165,45 c., nach Bremen 13,85

Wochen--Marktberichte.

Berlin, 9. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarrr.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
4748 Rinder, 1107 Kälber, 8475 Schafe, 11 114 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--78
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70—-74;
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 61--67; d. gering

jeden Alters 56—60. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 73--76 d. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 68——72 e. gering genährte 56—-60. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 62--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 59 61; d. mäßig genährte Kühe und
ärſen 55—58 e. ins enährte Färſen und Kühe 50 bis

53. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88--92 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84 e. geringe Saugkälber 58--68 d. ältere gering genährte Kälber Freſey 55--70. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75

e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſcha
ſteiner
fleiſchige der feineren

iederungsſchafe (Lebendgewicht)

fe 53--57; Hol
weine: a. voll

Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 70 b. fleiſchige 66——68 e. gering
entwickelte 63--65 d. Sauen 66 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
langſam ab und läßt nicht unweſentlichen Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich langſam es wird kaum ganz geräumt. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es wird nicht ganz ausverkauft.
Der Schweinrmarkt verlief langſam es bleibt viel unverkauft. Fette
Ware war vernachläſſigt. Jn der Woche zwiſchen Weihnachten und
Neujahr fällt am 27. Dezember der Mittwochsmarkt aus.

Hamburg, 9. Dez. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 2.
bis 8. Dezember im ganzen 8745 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 2708 Stück vom Süden und 6047 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 34 Wagen,
1732 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Donnerstag Freitag Sonnabend

7. 12. 8. 12. 9. 12.Beſte ſchwere reine Schweine 70 68 68 69 20 T.
Schwere Mittelware 70 68 68 22
Gute leichte Mittelware 69--70 66 67 67--68 22
Geringere Mittelware 6668 6465 64 66 24Sauen nach Qualität 6466 64-67 64--67 ſchw. T

Der Handel war mäßig recht wenig
rege zögernd rege

Waren- und Probuktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 9. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
169--172, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Dezember 132,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher cif. Dez. 110,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 164--170. Mais träge, Americ. mixed cif. per Dezember 113,00.
La Plata cif. Dezember-Januar 110,00.

Paris, 9. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,20, per Januar 23,45, per Januar-April 23,85, per MärzJuni
24,20. Roggen ruhig, per Dezember 15,960, per März Juni 16,75.

Zucker.
Hamburg, 9. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,70, per Januar 16,75, per März 17,00, per
Mai 17,25, per Auguſt 17,65, per Oktober 17,70. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 9. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,70, per Januar 16,75, per März 17,00, per
Mai 17,30, per Auguſt 17,65, per Oktober 17,75. Tendenz: Behauptet.

Kaffee.
Hamburg, 9. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 362 G., März 378, G.
Mai 38 G., September 388/, G. Tendenz: Stetig.

Havre, 9. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember.
46,50, März 46,50, Mai 46,75, September 47,50. Tendenz: Kaum ſtetig.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 9. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 58,50.

Rio de Janeiro, 8. Dezember. Feiertag.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 11. Dezember: Wolkig mit Sonnenſchein, milde,
ſtrichweiſe Regen.

Dienstag, 12. Dezember: Bewölkt, normale Temperatur, feuchte
Luft, Nebel.

Inmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom
15. November d. J. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
daß bei der von der III. Abteilung Halle a. S. Altſtadt am
5., 6. und 7. Dezember d. J. vorgenommenen engeren Wahl zu
Stadtverordneten gewählt ſind:

1. für die Zeit vom 1. Januar 1906 bis Ende 1911:
Herr Eiſenbahn-Sekretär Moritz Dietzel,

Landſchaftsrentmeiſter Emil Stammer,
Werkzeugmeiſter Karl Kühme,
prakt. Arzt Dr. med. Paul Hartung,
Redakteur Adolf Thiele,

2. für die Zeit vom 1. Januar 1906 bis Ende 1909:
Herr Eiſenbahnſekretär Theodor Borchert,

3. für die Zeit vom 1. Januar 1906 bis Ende 1907:
Herr Prokuriſt Julius Spangenberg,

Landmeſſer Ernſt Klinkmüller.
Gegen die Richtigkeit der Wahlen kann innerhalb zwei Wochen

nach Bekanntmachung des Wahlergebniſſes von jedem ſtimm-
berechtigten Bürger Einſpruch bei uns erhoben werden.

Halle a. S., den 8. Dezember 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die im Jahre 1886 geborenen, zum einjährig-freiwilligen

Dienſt berechtigten Militärpflichtigen, welche ſich in hieſiger Stadt
aufhalten, werden hierdurch aufgefordert, die Berechtigungsſcheine
zur Erteilung der Zurückſtellung in der Zeit vom 2. bis 15. Januar
1906 im Militärbureau, Schmeerſtraße Nr. 1II, Zimmer 12,
vorzulegen.

Militärpflichtige, welche die Berechtigung zum einjährig-frei
willigen Dienſt noch nachträglich erwerben wollen, haben diesbezügl.
Geſuche unter Beifügung der vorgeſchriebenen Papiere ſpäteſtens
bis zum 1. Februar 1906 an die Königliche Prüfungs- Kommiſſion
für Einjährig- Freiwillige in Merſeburg zu richten und demnächſt
die erhaltenen Berechtigungsſcheine zur Zurückſtellung im vorbe
zeichneten Bureau unaufgefordert abzugeben.

Halle a. S., den 8. Dezember 1905.
Der Zivil- Vorſitzende der W t der Stadt Halle a. S.

Staude.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Kapital- und Zinſenberechnung wird
unſere Sparkaſſe vom 23. mittags von l Uhr ab bis
zum 29. Dezember d. Js. für den Verkehr mit dem
Publikum geſchloſſen.

Wir machen die Beteiligten darauf aufmerkſam und bemerken,
daß die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1905 dem
Guthaben per 1. Januar 1906 von Amtswegen zugeſchrieben und
von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einer
beſonderen Vorlage des Sparbuches nicht bedarf. Die Zuſchreibung
der Zinſen in dem Sparbuche des Jntereſſenten geſchieht erſt vom

Js. ab, ſie wird aber von der Sparkaſſe ſchon vorher
bewirkt, wenn das Buch zum Behufe der Einzahlung oder Abbegrt
1. Februar k.

vorgelegt werden ſollte.
Halle a. S., den 6. Dezember 1905.
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

RlIze-

Bekanntmachung.

Bezüglich des vom 14. bis 24. Dezember d. J. ſtattfindenden
Weihnachtsmarktes wird für die beteiligten Gewerbetreibenden
folgendes bekannt gegeben:

Die Anweiſung der Marktſtände findet am Mittwoch, den
13. Dezember d. J., von morgens 8 Uhr ab auf dem Marktplatze
ſtatt. Es wird mit den Konditor, Zucker und Spielwarenbuden
begonnen. Die Tannen-, Obſt- und Wurſthändler erhalten ihre
Stände von 2 Uhr nachmittags ab. Für Konditor- und Zucker
waren können Stände zwiſchen der Südſeite des Roten Turmes und
der Nordſeite des Kriegerdenkmals nur bis zu 426 Meter Front
länge vergeben werden. Wer von den Konditor- und Zuckerwaren-
händlern eine Frontlänge von mehr als 416 Meter wünſcht, kann
nur auf dem öſtlichen Teile des Marktplatzes zwiſchen dem Mittel
wege und dem Wagegebäude untergebracht werden. Jm übrigen
können Stände von über 6 Meter Frontlänge nur in Ausnahme-
fällen vergeben werden.

Die zur Teilnahme an der Verloſung erforderlichen Ausweiſe
werden im Bureau des Gewerbe-Polizei-Kommiſſariats im Waſſer
turm auf dem Roßplatze wie folgt ausgegeben:

Am Dienstag, den 12. Dezember d. J., vormittags von 8 bis
1 Uhr nachmittags, an diejenigen Gewerbetreibenden, welche mit
Konditor, Zucker, Spiel-, Weiß- und Wollwaren handeln wollen.
An demſelben Tage nachmittags von 3 bis 6 Uhr an die übrigen
Gewerbetrejbenden. Die Gewerbeſcheine, Gewerbeſteuerzettel oder
Beſcheinigungen über die erfolgte Anmeldung zum ſtehenden Ge
werbebetrieb ſind mitzubringen.

Bei Ausgabe der Ausweiſe findet gleichzeitig die Verloſung
ſtatt. Die Gewerbetreibenden werden beſonders darauf aufmerk
ſam gemacht, daß an Perſonen, welche einem gemeinſchaftlichen
Haushalte angehören, nur Platz für einen Verkaufsſtand vergeben
wird. Die Stände dürfen nur von demjenigen benutzt werden,
welcher ſie angewieſen erhalten hat.

Am Mittwoch, den 13. Dezember d. J., können Standausweiſe
nicht mehr verabfolgt werden. Es wird beſonders darauf hin
gewieſen, daß auf Grund des S 20 der Marktordnung nur ſolchen
Perſonen, welche in der Stadt Halle a. S. wohnen, Verkaufsſtände
überwieſen twerden dürfen und daß die Aufſtellung der Buden mit
Anbruch des 14. Dezember d. J. beendet ſein muß.

Die Buden müſſen vollkommen feſt und ſicher ghergeſtellt
werden und genügenden Widerſtand gegen Sturm und Schneefall
leiſten. Aus Sackzeug, alten Decken und dergleichen zuſammen
geſtückte Budenbezüge werden nicht zugelaſſen.

Das Aufſtellen von Kiſten, Fußbänken oder anderen den Ver
m wenden Gegenſtänden außerhalb der Verkaufsbuden iſt
unterſagt.

Diejenigen Gewerbetreibenden, welche für ihre Buden be-
ziehungsweiſe Stände Anſchluß an die ſtädtiſche elektriſche Licht
anlage wünſchen, haben ſich in den nächſten Tagen mit dem
Elektrizitätswerk in Verbindung zu ſetzen, damit ſie bei der am
12. Dezember d. J. ſtattfindenden Verloſung der Plätze einen dies
bezüglichen Ausweis vorzeigen können. Der Abbruch der Buden
und die vollſtändige Räumung des Platzes muß am 24. Dezember
dieſes Jahres, bis 12 Uhr nachts beendet ſein.

Während des Marktverkehrs an den Sonntagen, dem 17. und
24. Dezember d. J., ſind die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
und Sonntagsheiligung genau zu bachten.

Der Handel muß von 9 bis 1116 Uhr vormittags und von
2 bis 3 Uhr nachmittags unterbleiben. Gleichzeitig wird bemerkt,
daß der Handel an dieſen Tagen um 7 Uhr abends einzuſtellen iſt.

Halle a. S., den 1. Dezember 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Aeffentliche Verſteigerung.

Am Sonnabend, den
Schimmelwallach,

auch unter Reiter gehend,werde ich im Lamndmann'ſchen
Gaſthofe „Zum goldenenAdler“ in Ammendorf die zu Verkau

Ammendorf n
Iäuslergtelle, Iauptstr. Ir. 13,

tſcher Kühne,

a. Unſtrut.

Ungariſcher l6s22

16. Dezember, nachm. 5 Uhr, jSährig, 1.67 hoch, ſicher plaren

da überzählig, preiswert zum

Ritterg. Gleina bei Freyburg

ohne Acker öffentlich verſteigern.

daher auch ſchriftlich Segen Er im Wagen.
ſtattung der Schreibgebühren be Helmedorf b. Heiligenthal,
zogen werden. [6942 Bez. Halle a. S.

Halle a. S., den 6. Dez. 1905. von KrosigkK.

ver Verkaufe 2 Schwarzbraune,Kaufliebhaber lade ich hierdurch 7jähr., 1 braune Sunt, Sjähr.,

ein. 4 1,70 m hoch und 1 ſehr ſchnellenDie Bedingungen können in Jucker, 1,60 m. Die Pferde ſind
meiner Kanzlei eingeſehen und von geſund, fromm und gehen d

m r Ein Züchter ſucht Futter
ſaub. gerupft, 8--10 Pfd. ſchw., à Pfd. und

Gr. Friedrichedorf, Oſtpr. [6933

Weihnaqhtsbitte des Vereins für Kinderhorte, e. V.
uch in dieſem Jahre wenden wir uns mit der freundlichen

Bitte an alle Gönner und Freunde der Kinderhortbeſtrebungen, uns
behilflich zu ſein, daß wir den 500 Zöglingen unſerer 12 Anſtalten
eine Weihnachtsfreude bereiten können.

Uns zugedachte Gaben werden von den unterzeichneten Mit
gliedern des Verwaltungsrates mit Dank entgegengenommen.
Frl. E. Froſt, Frau Geh. Kommerzienrat Lehmann, Frau Kauf
mann Leupold, Frau Kommerzienrat E. Steckner, Banker M. Apelt,
Gewerbeſchullehrer Dr. Bernigau, Superintendent Bethge, Stadtrat
Billing, Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, Stadtrat Bonſtedt, Stadt
ſchulrat und königl. Kreisſchulinſpektor Brendel, Kaufmann Goericke,
Rektor Graefe, Rektor Grothe, Stadtverordneter Gygas, Bankier
E. Haaßengier, Kaufmann H. Heuber, Stadtverordneter Hofmeiſter,
Buchdruckereibeſitzer Wilhelm Karras, Stadtverordneter A. Knabe,
Stadtverordneter Kobert, Dampfziegeleibeſitzer Löſche, Rektor Dr.
Maennel, Sanitätsrat Dr. Mekus, Generalarzt a. D. Dr. Metzner,
Rentier Pabſt, Rektor Panſegrau, Rentier Reichel, Kaufmann
C. Schumann, Mag.Sekretär Statsmann, Rektor Steger, Stadtrat
Dr. Tepelmann, Oberpfarrer Wächtler, Rektor Dr. Wohlrabe,

Lehrer Zweigler.

Weihnachtsbitte.
Jn den hieſigen Kgl. Kliniken befinden ſich auch viele un

bemittelte Kranke, welche fern von der Heimat und Familie die Feſt
tage auf dem Krankenbette zubringen müſſen.

Auch in dieſem Jahre wage ich es wiederum, öffentlich um
Gaben der Liebe zu bitten, damit auch dadurch dieſen Hunderten
von Kranken neben dem, was von den Anſtalten ihnen geboten

kann, zu ihrem Troſte eine kleine Feſtfreude bereitet werden
nne.

Halle, den 6. Dezember 1905.
Pfanne, Archidiakonus.

rübenſamen u. Bohnenanbau
Junge Gänſe, garant. Haferm., mehrere Jahre zu guten Preiſen

Bedingungen abzuſchließen.
55--57 Pfg., prima Enten, 62 Pfg., Reflektierende Landwirte erfahren
verſ. Geflügelm. Otto Klapschuweſt, Näheres unter Z. p. 940 in der

Exped. d. Ztg. (6192
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Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 11. Dezbr. 1905
88. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Der Kampf um den Mann.
Dramen-Zyklus von Clara Viebig.
Nachdem l. u. 2. Stück längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [6597

Dienstag, den 12. Dez. 1905
o9. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 1. Viert.

Gaſtſpiel der Hofopernſängerin
Charlotte Huhn.

Fidelio.
Cordes sche

Behkleidaun s
Akademde,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24
G hte, pratisch u mgernste Zuschneide-Karse F. Herren-,

Damen a. Wäsohe- Schneicdterer.
nern beste un erforhhZu als Zucker unDirekrice. Stetten-Wacheis sch

n F. Extra Murse nZuschneiden an Anfertigen, alterDaomen- un Kinder-Garderobe,
soue Wäsche fär den Familien-
bedarzf. Muurse von 20 Mk. an.

Prospohte gratis.

Flurlampen

Küchenlampen

Auf unsere Schaufenster, Ausstellungshalle und Musterküchen machen wir hbesonders aufmerksam,
3 Die Besjichtigung unserer Weihnachts Ausstellung und sehens werten Geschäftsräume ohne Kaufzwang gern gestattet.

r Unsere Reklame-Wandkalender
gelangen Freitag, Sonnabend unci Sonntag Wie alljährlich

in unserem Hauptgeschäfte Leipzigerstrasse gratis zur Verteilung.

Burghardt Becher,
Deutschlands grösstes Spezialgeschäft für emaillierte Haus- und Küchenderäte.

Schul u. Turnspielmittel.
e

e

Je ev 7 7 r r 5z We W

S. e S le

v 7 W I v ns 2Z.

S S 27 228 s S3 72 S e DeS cr Fernſprecher S ez h c 2860. 2537 v Se

F FussbälIe J5 von 4,50--15,50 Mark. F eu

7 BIasen e 7
H. Krasemann, 19 Schmeerstrasse 19.

Weg mit dem Vorurteil, daß Kakao g bis 3 Mark
koſten muß.

Tatsachen heweilsen,
denn das Urteil meiner Kundſchaft iſt mir maßgebend, welche
mir die Güte meines in den Handel gebrachten 6953

Kakao àPfd. OO M.
beweiſt. Jeder Verſuch bringt mir neue Kunden.

Franz Rudloff, Fazuier 0.
Kakao-Versand-Geschäft.

BRiiiigste Bezugsquelle für Weihnachtsgeschenke in
Musikinstrumenten jeder Art

z Grosse Märkerstrasse 3,II. Müller. dicht am Markt.
Fabrikation u. Spezial Instrumenten Geschärt.

Grosses Lager in: (6948

guten alten u. neuen Vlolinen, Cellos, Schlag-, Streich-, Akkord-,
Menzenhauer- und Reform-Guitarre-Zithern, Trommeln Musik-
werken, Sprech- Apparaten nebst Platten, Okka MAund- und
Ziehharmonikas, Mandolinen, Kinder- Violinen von 2.50 Mk. an,
Kinder Trompeten, Notenständern ete., alle Arten WHetall-Blas-
Instrumente, ff. Pistons, Trompeten ete., eig. Fabrikat. Repara-

turen an süämtl. Instrumenten Werden gut u. facohgemäses ausgeführt.

Die beliebt
x

aſchen
laternen

S -Stets bereit,S Hände frei,“
von ne
an, ſind inr folgendenes gesch. 4 Geſchäften

Stets bereit zu haben

n 35m Kooh,Leipziger-ſtraße 41, Gust. Renseh, Poſtſtr, 4,

Gust. Uhlig, Leipzigerſtr., Emil Fuechs,
Schmeerſtr. 13, Hermann Nüller,
Steinſtr. 1/2, Carl Schneider, Große
Ulrichſtr. 20, Bruno Klinz, Große
Ulrichſtr. 41, Herm. Kramer. Schul-
ſtraße 13, Rud. Gröst. Geiſtſtr. 69,
Rob. Brömme, Neumarktſtraße 5,
Jaooh Bieber, Geiſtſtr. 54, Otto
Sparmann, Albert Sparmann, Große
Steinſtr. 47.
Weitere Wiederverkäufer wollen

ſich mit dem Konſtruktor der Laterne

Gustav Remus,
Halle a. S., Friedrichſtr. 55
in Verbindung ſetzen.

wünſchen Sie zu Weihnachten ver
ehrte Frau, dieſe kauft Jhr Herr

Gemahl ſehr vorteilhaft bei

Rich. Seidler Jacht.

Fernruf 504.
Neben dem Walhalla Theater.

Weihnachtsäpfel

E. Rennehberg,
6477] Charlottenſtr. 7.
Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Leipzigerstr. 10.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

r J 2

Hieſige Tafel u. WirtſchaftsAepfel
in Zentnern u. Körben,

Amerikan, Aepfel,
nur geſunde Ware,

per Faß 140--160 Pfund,
Ameria-Weintrauben,

groß büſchig, Prima-Qualität,
per Faß 57--68 Pfund,

e v W

Schlafdecken,
Reisedecken,

Unterkleidung,
Strümpfeu.Socken,

Kniewärmer,
Leibwärmer,

Brust u. Rücken-
Wärmer,

Bettschuhe,
Hausschuhe etc.
in nurguten, soliden Qualitäten

zu billigsten Preisen
empfiehlt [6957

Julius
Bacher,
Halle S., Leipzigerstr. 12.

Fernspr. 2629.
Nitgl. d. Rab.-Spar Vereins.

Sich n. d. Leben malen z. laſſ., war
bish. ſehr teuer. Heute n. 50 Mk. na
türl. Gr. Kein Abn.-Zwang, w. n. gef.
Off. u. Z. u. 945 a. d. Exp. d. Hall. Ztg.

Einrahmungen von
Bilclern und Spiegeln

jeder Art,
gr. Auswahl in mod. Leisten,

Franz Adam, Giasermstr.,

Rathausstr. 9, II. I.
a.

Photographische Apparate,

odarlartikel
in- und ausländischer Firmen

zu Fabrikpreisen.
O8kar Ballin jun Leipziger

e ſstrasse 63.

Apfelsinen,
Zitronen, Kokosnüsse,

Kranzfeigen, imperialfeigen in Säcken
von 30 Pfd., lohannisbrot u. v. a.

Für Wiederverkäufer
billigſte Preiſe.

H. Schmuhl,
Ohbst- u. Südfrucht-Engros-Lager,

Ranniſcheſtraße 3 u. Ankerſtraße 5

e 600 8086088200000080009
S eAlüitſiner- Flugel u.
2Steinvay 8 Sons pianinose

8 Alleinverkauf Balthasar Döll, G
G G6r. Ulrichstrasse 33. OO O

Iallesche Trottoir- und Strassen-Reinigungs- Angtalt.

Bureau: Bölbergaſſe 2. Telephon 2826.
P. P.

Wir übernehmen die tägliche, nach polizeilicher Vorſchrift
zu erfolgende

Reinigung der Trottoir- und Straßenanteile
einſchl. Abfuhr des Kehrrichts, Beſeitigen von Schnee und
Eis und Beſtreuen der Trottoire bei Glatteis 2c. bei

billigſtem Abonnement.
Ferner übernehmen wir die Entleerung von [6960

D Müll- und Aſchengruben. T
Jndem wir zum Abonnement ergebenſt einladen, zeichnen

Hochachtungsvoll

Bender Norf.
James u. Marmelade,

in 1 Pfd.-Töpfen
und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt

A. Krantz Nachhg.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 Rabatt. [6956

Kautwmännischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn-
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7/, bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn

Kurfürſtenſtraße 80.

Wi Wagen- nmeldungen werden auf demlegan FabbriK, Turnboden, ſowie in den Zigarren

empfiehlt ſein großes Lager von der S J per
u eipzigerſtr. 84 un obert HoffKutſch n Geſchäftswagen. richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

Einige 40 Stück am Lager. genommen.

c e

lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,



Berliner Börse, 9. Dezember 1905.
Dtseh. Fonds u. St. Pap-Vest

Dirch. Reichs-Sch. l 499,50
do. 1905 u. 07
Disch. R.-A. unk. 05

o. o.Pr. cons. A. unt. 05

do. do.Bac. Sth.-An. 01

o. da. 02Bayerische Anleihe

do

O]denb. Sf.-Anl.

o. do.do. Bod.-Cr.-pfdh.

achs.-Meining. er.
Sächs. Anleihe

o. Ftaatsrente
Brandhb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. VI. Viil.
do. (o.

Ostpr. Prov.-Oblig

do. do.Pomm. Prov.-Anl.
Posener Prov.-Anl.

o. do.Kheinpr. X. II.
do. XXII. xxiij.
do. X. unk. 09
do. XXV-XxvVI,

do. X

do.

Aachener St. -Anl.
Altona St. -Anl.

Ankl. Kr. 1901
Auhedurger St. -Anl.

o. do.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78

Bielefelger St. -Anl.
Bonner St. -Anſ.

o. do.Bexh. Rummeſsh.
Brandenburger 01

Ereslauer Sf.-Anl. 91

Brombergerv. 02
Charlottend. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anſ.
Crefelder 90 ucv. 05

Dapziger St.-An],
Dt Wilmersdorf
Dortmunder Sf.-An.
Dresdener St. -An.

lo. 1905Püsseld. 99 gr. 06

do. 88/1903
Elberſeld. St. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt -Anl.
kssener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
kreiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St.- A.

öörhizeröt.Ineſte

o. do.Hallescheſt.- Anleihe 31

do 4h.Hamm j. V. 1903
Hannov. St. -An]. 95
Hildesheim. St.-Anl.
Kaisersl. St.-An.
Kartsr. St. -4. 86/89

Kieler St.-An.
Kölnerſt.-An. v. 98

do. 1900Königsb. St. -Anl. 99

Leer j. 0.
Lichtend. Gem. 00

Läwysh. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mölh.-Rhr. St.-Anl.)
Münchener St.-An.

do. 190001
Münsterer 1897
Nürnb. Sf.-A. 99/01

do. 1896/98
Peiner St. -Anl.
Pirmasenys

Posever St.-An.
potsdamer St.

Rostocher St. -An.
Shöned Cem.-Anl.
Schweriner St.-Anl.
öpandauer St.-Anl

uo. o.Stargarder St.-An

Kettiner St. än.
eltower Kreis

Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche Ft.-An.
Wiesb. St.-A 95/01

o.

do. kisb.-Obl.
Braunschw. Lbg.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896
Casseler Landescr.
ür. Hess. St. A. O9 4

do. 93/00
do. 96, 03, 04, 05 3
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900 4
o. do. 93/99

do. Staats Anl. 02
lübeck. St.-Anl, 96

do do. 95 3
Mecklend. E. Schav.

do. cons. 90/94

312 99,803
3 i 100,30
3389.201
39 105,750

89.20b

32 99.5906
4

3

98.200

32 100,400

32 98.756

32
392 99,696
3

3

392 98.006
4

3

3

3 V

4

3 100,800
392 99.906
32 98,60b

31 92,70b

do. X. X. A.
Westſ.Prov.- Anleihe

do. do.

88.100

98,806
3 39.,2566

352
39 98,506
3 98,25B

32

4 102,7056
312 98.206
4 101,806
4 1014666

32 100,006
392 99.,90B
4 102,800
372 99.,00h6

4 100,906
3 88.90B
392 98,756
392 98,100
4 101,500C
32 98,600
4 102,906
4 102,20b
35 99,750
4 103,000
4 100,9906
312 98,200
4 103,50B
3352 98,406
4 103,256
3 98,500
4 101.106
3 98,50h
32 98,000
4 101,00B
4 1101,50B
3

3299,25b
32 98,006

i

32 98,906
101,60B
106.9060

V 938,0066
101,008

99,806
a 98,106

392 909,906
193,256
101,00B

2 98,406
2 98.4006

103,2506
392 98,106
4 1103.2560
32 98,506
3

3 98100
32 98,300
3 98,306
32 99,106
39 98.206
4 1101,756

31

Preußische Pfandbriefe
Berliner Pfandbriefe

o. do.
c

do. do.
do. do.
do. neue
do. do.do. do.Landsch. Centr.

do. o.
do.

Kur- und Neum

do. alfe
do. Comm.-0.

Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.
do. neuldsch.
do. do.

Posensche

do. X-X Vdo. lit. Jdo. lit. B.
do. lit. C.

Sächsische
do.

do.

Schles. altld.
o. ldsch. I. A.

o.

do. do. do.
Schles. Holst. I. C.

do. do.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. I.

do. do. I. b.
do. do. IIde. do. L
do. do.

5 (129,700
492 117,506
4 106,750
392 191,600
4 101,9066
392 98,2050
3 87,406

3 98700
3 87900
32 99906
3 i 99,1000
4 105,100
35 98,10b
3 686.40b
3 98,80b
387,500
392 98,5000
38640b
4 101606
352 98,90b
4 102,250
s

312 98,756
4

39299.106
3

3 T

4 l101306
392 99.00b
3

4

39 9900b
3

1010006
z 100,006

86.2060

39 992060
3687,9006

85,80b6

39 1002500

357506

r

o.
Hessen-Nassau

o.

Kur- und Neun
do.

Pommersche

do.

Vozensche

do.
Preussische

0.

Rhein.-Westt.
do.

Sächsische
Schlesische

do.

Schleswig-Holstein.
do.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lüdecker do.

Bosnische Anleihe

finländische Lose
freibrg. 15 Fr.- I.

do. Moenopol

do. 500

Oesterr. Goldrente

do. einh. cv. Rente

do. 1864er Lose
Port. St.-A. unif. III.

do. III. Spec.

do. do. 66
do. Boden-Credit

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.

do. Bagdad-A.
do. Cons. A. 1890

do. do. privileg.
do. unificierte 03

1905
do. 400 Fr. l.
Ungar. Goldrente
do. Kronenrente

do. Lose

Barletta-lese

B. Air. St.-A. 10001.

do. 100 I.

lissab. Stadt-An.
do. 400 N.

Mailänd. 45 Lire-l.
do. 10 lire-l.

Moskauer St. -Anl.

o. o.Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. A.

do. Invest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

Bolgar. NMat.-Pfäbr.

Dän. Inselst. Kass
finl. Hyp. V. Pf. 02
Holl. Komm.-l.
ltalien. Hyp. -Oblig.
ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.

Jätl. Cr. V.-0b. V.

do. do.
Kopenhbag. Cr.-Ver.

Nord. Pf. Wib. II.
ODest. Rred. l. 58
Pest. C.-B. II u. I.

do. C.-Obl. S. I.
do. Vaferl. Spark.

Poln. Pfdb. 3000R.
Portug. Tabak-Men.
Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.
Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ad 04
do. Städt-Pfb. 83

Stockh. Pfäbr. 94
Vag. Temes Bega

do. Beodener. Pf.
do. Bodener. Pf.
do. Bod.-Reg. Pf.
do. Hyp. B. Pf. 97
do. C. Uyp.-Spark.

pr. r 3o. 3Hess. ehe 3
v 35IX- X 3

do. Com.-Obl. 392 99,206
IIl- 314 99,406

Söchs. Ldw. Pfdhr.

Braunschw. Läb.

Renten-Briefe.

L edtzche
Ansb. Günsh. 7 l.
Augsburg. 7 61d.-l.

Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 Tlr.- Lose

Hamb. 50 Tlr.-Lose

Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. kisenb.-Anl.
Argent. Anleihev. 87
do. 1000 Pes. abg.
42 9 do. innere 4
42 90 3. 2040 M. 4
4 90 Arg. A. 1896

do. v. 98 u. b. 1905 4

o 1902Bulgar. St.-Anl. 92

lo. do. m.
Chile Gold- Anleihe

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
do. v. 1898

kgypt. Anleihe gar.

do. Duaira-Anl.

Oriech. Anl. 81/84
do. cons. Goldr.

do. Pjräus-l. 400 1.
Japanische Anleibe
ltalienische Rente

o. neue
Mexik. Anl. 200

do. 1904Norwegener Anl. 94

do 88
S

do. KRronenrente

do. Hilh. Rente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose

W

D

D

S
Ver. kisb. B. V.-A.

Rumän. amrt. alt. e n l r r

r à

do. 1903
do 1890
u 1891do 1894
do. amort. 98

o. tonv.do. 1905
Russ. t. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldan. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. k. B. A. I.

do. 1902do. 1905
do. Staatsrente 4

do. conv. Obl. 3,8

3Galiz. Carl. w. 90
Kasch. 0db. Gold.

e

do. Staatsrente 3
do. Golä- A. E. 1)

r

do. Grundentlg.-0 X

Bukarest. Anl. 84 452

do 88 4do. 95 4do. 98 4Budapester St.-Anl. 4

do. 20 I. 4
do. es. 6Kopenh. Stadt-Anl.

Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

Budap.Haupf-Spart. e

re

F

S

Aachen-Maastrich

do. Cenuß-Sch.

Jrölthaler
Crefeider
kutin-bübecker
krankt. Güterb.
Halberst. Blank.

Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Bächen

Niederlausitzer

Niederwaldbahn

Nerdh. Wern. l. A.
Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr.-Sch.
Zschipk-finsterw.

Risenb.-Stamm-Aktiev.

Aubig-Teplitz
Böhm. Hordbabn

Brünner Lokal.
Buschiehrader
Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lembecrg-Crern.
Oesterr. Staatsb.

do. Nordwestb.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.

Südöster. (Lomb.)
Sratmar-Hagyd.
Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.
Karsk-Kſew
Warschau-Wien.

Amsterd.- Rotterd.

Anatolische voll
do. 6090

Baltimore u. Ohio
Canada Pacifit
Gotthardbahn
Meridionalbahn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.

Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantung
West-Sicilian

Aachener Kleinb.
Allg. Dtsch. Klnb.
do. loc. u. Straß.
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Strb.
Boch.-Gelsenk. Strb.

Braunschw. Strb.
Bresl. Elektr. Strb.
Bresl. Strabenb.
Crefelder Stradenb.
Danriger Straßenb.

Dresdener Strabenb.
Eklektr. Hochbahn
Erfurter el. Sirb.
Gr. Berl. Stradenb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Stradend.
Hannov. Stratenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Stradendb.

Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Strabenb.
Marb.-Bnd. Klnb.
NMecklenb. Strabenb.

Posener Strabenb.

Stett. Stradend.

do. do. V.-A.
Sädd. Eisenbahn

Strassen- u. Kleinbahr

Westd. Eisend. 6.

Arge. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.

z Hamb. -Am. Paketf.
Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Norddeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.

Schiffahrts-Aktien.

O

Schles. Dampf.-Co. 0
Ver. Elbe- Saale 0

Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84cv.

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. Indsd. 3
Bröſthaler 90er 4

do. 1895 1903 3
Zschipk- Finsteru. 3

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodenb. fl.

do. Markdo. Silb.-Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux-Prager Gold.

klis. Westh. 6. gtt.
franz Josef Silb.

do. Silber 89
Kronp. Raudolfsb.

do. (Salxkmmg.)
Lemb.-Crern. gtt.
Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnzgsnett
do. U. Stsb. 1895

do. Staat II.
do. do. Cold

Oest. Localb. Gii.

do. üe. Golt
do. Lt. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gld.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (lomb.)
do. Obligat. Gold

do. do. Gold
Ung. lokalbahn

Ivangorod. Domb.

do. von 1889
Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. Eisenb.
Mosco-JIarosl. B.
Mosco-Kasan

Mesco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er

Rjäsan-Korlow
do. UVralsk a. 05
do. 1897 aunk. 08

Transkaukas.
Warsch.-Wien. 10r

do. I. II.Mladikavkas 95

do. 98Zarskoe Selo

B do. an. 1906

Anat. kisend.-Ob.
Anet. Erg.- Netz

kgypt. Keon.-Ass.
Gotthard

ltal. E.-Obl. t. g.
lta. Mittelmeer
Meacedon. B.

c

a

do. do. U. 1927Die ben
S

Penv.- Rio Crande

Arth.-Pac. Pr. Lien.
do. Gen.-lien.

Oreg. R. H B. 46
Pensilvania
Soufh. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.St. Louis S. West.
do. II. Int. B. 4

Tehbuantepec G. A. 5

C J

Dtsch. Hypoth.-Pfandhbr.
Anh. Dess. Pfdbr. 4 (100

do. do. 3Berl. Hyp. 80 abg.! 4

o. do. 3do. u. I. vk. 1914 4
do. III. u. IV. 1915 4
Zayer. n u. V.

Vl- zBr. Hann.

do 1do. X. Ni- j.
do. l. än.Dt. Hyp.-B. V- VI.

do. VII.
do. I. uk. 1908
do. X. X. ak. 10
do. XIII. uk. 1913
do. XIV. uk. 1914
do. M. uk. 1905
do. Kom.-0. u. 13
do. 1913 er. l.
frkt. H.-Pfd. IV. 4
Goth. Grunder.

do. 3de. IIdo. N. Vdo X. u. a.

do. v.do. X. uk. 1915

de S. 1-190
do unk. 1908

k. 19 13

ds. I.leipr. Hyp. B. X.
do. Ser. E.

NMecklenb. H.-Pfb. l.
do. S. V. uk. 1913

o. 8. v. II. I.
do. Strel. H.-Pf.

do. do.Meining. Hp.-B. II. 4

i. V. n.do. IIIdo. N. ak. 1914
cony

do. unk. b. 07
do. Pröm.-Pfb.

Mitteld. Bodcr. IV.

do. unt. 06
do. Grydr. 6
do. do.ſartg Grdcr. III.

de. I. X.
do. I uk. 1912

IV.
do. VII.
do. VII. unk. b. 06
do. XllI. unk. b. 12
pfält.

Pr. Boder. Pf. IV.

do. J.do. XII. XV.
do. XV.do. XV. X.do. xo. II. a 1915

do. XV. uk. 1914

Pr. Ctr.-Bd. 18
do. V. J. 99 uk. 09
de. V. J. O1 uk, 10
do. v. J. 03 uk. 12
o. 386/89 94
do. V. J. 96 ak. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06

do.

do. do.do unk. 1913
do r

do. IXIII. 451
do. XXVI. (1914

do. Ivndo. V. (1908)
o. XV. (1912
o. Kleinb.-Obl.

ü0.

do. do. u. 12
Run. Pf. 83-85
do. FSer. 69-82
do. Coemm.-Obl.
Rh.- W. B. C. I. III. V.

do. VII. ank. 1908
de. VII. ak. 1910
do. II. ank. 1912
do. I. ank. 1915
do. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bädner. III.

do. do. I
Schles. Bädcr. IV.

o. do.
do. do. l. III

Schwarzd. H.-B. Il
do. do. lII.a. V
do. do. V
de. do. VI
o. do.

Stett. Hat. H. rr. 110

Säda. Bodener.

e. 0.WVestd. Bodener. II.

io. do. V.
do. do. VI.

III

6. f. 5 Untern. 3

Xlla.
do. XIII. uk. 1915

d J.

Preuß. Hyp. A. B.ab. 88 ri. 125

do. 4

z Braunschw. Bank

do. 04
do. Comm.-Obl. I. 4

do v

S

S

S

S

W

e

a

Oblig. ind. Gesellseh.,
Ace. Beoest à Co. 5
A.-6. f. Anil.-Fab. 3
A.-6. Hentanind. 2
Adler Cement 2
Alig. i. Klb. ab. 2
o. Elektr. Oesell.
i. do. W.do e. lot. u. Strzsb.

4 39. 96/98
Alsen Pertl. C. 2
Anbalt. Kohblenw.

Berl. Brauntoh.
Berl.-Charl. Ströb.

r. A. 2gari Elekir.-V.z titi. W. o. o6

Bechamer Bergw.

Bruzchv 3

Buderus E'sen 3
Burhbach. Gwks. 3
Calmon Asbest 5
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw. 3
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-At]. Tel.

*5

*4
4

Dtsch. Kaiser. w. 4
Deutsch-Lux. Bg.

Dt. Vebers. Elkt. 3 5
Donnersmarckh.

do. unk. 1906
Dortm. Vn. rz. 110

do. 100do. 100 *4
Düsseldf. Draht 5
Elektr. Hochb. 5

*4 100,900

*4

103,900
100,5006
100 50b6

104500
*4 101406

4

106 506

*5 102,606
105.1066

312 9680060
i 99.900
*5* 111900
*5 102,60B
*42 104,406
4 104 106

kl. licht- a. Kraft. 4 492 1030056

kngl. Wollw. M. 3
do.

Flensb. Schiffsb.

5*4 1053.500
*4

97,100

101,10b6
frist. 4 Roßm. 5 *42 105,490
Gelsenk. Bergw.

z German. Schiff. 2
*4
*4

10175B
102,600

Gg. Marie Bgw. 3 *42 101,00b

Hamb. -Am.-Pak.

Hälst. Belleal]. 3

Harpener Bergw.
Harimann NMsch. 3

Helios Elek.-A. 2

4

3

*4

*4 i
*4

2

99.00h
o. 3 42 102,00b6

Gr. Berl. Strabenb. 92 006

103,306
103,69b6

101,60bB

77506
fenck. (Wifsb.) 5 *42 106,000

Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
hösch. Stahl- W.

Hohbenf. Gwks. 3
Mse bergbau 2
lnowrazlaw

Kaliw. Aschersleb.

*4 100,005
102 706

99,100
*5 103,7506
*4 1101.756
*4 992,250
*4 1101,90

Kaſſowitz. Berg. *35 94,106
Kön. Marienhüfte 5 *492 98, 07B
Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat.
n

9.

Leopold Grube
Ludw. löwe 4& Co.
löwenbr. MSch. 2

Maydebg. Ströb. 3
Kannesmeannrhr.

Neue Boden A. 6. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 3
Hiederl. Kohlen 5
Morddtsch. Eis, 3
Nordd. Lloyd

e. b.Oberschl. klsenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke 3

Orenst. Koppel 3
Patrenhbof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.

kh.-Westt. Elekt. 2
Rh.-Wesitf. Kalk. 5

Romhbach. Hütt. 3
Rybnviker Steink.

-chalker Gr. 99
„chles. Kleinb. 3

chuckert C. 2

do. o. 2
e chultheiß.-Brau. 5
ciemens Elek. B. 3
Fiemens G. lnd.

Siemens Halske 3

do. do. 3
Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Str. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Unien Elektr.- G. 3
Unt. d. linden
Vr. kisenb. u. B.-6.2

Westd. kisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

*4

*4
*4
*3

*4
4

42
4

492
2

4

4

*4
*4

*4
4

4
4

*4
4

*4
4

4

*4
*4

4
4

4

4

*4
4
3

*4
*4

4
4

4

*492
*4 i 104306

101,406
101,800
101,5600

95,10b6

102,750
100,900
102,50b6

101.406
101006
101806
99,20b
190,606
104.006
104,600

105,900

16050b
10150d

99.,250
102.106

105,196

10380b2

102.106
102.7000
102006
104.250

95,500
101,106

102.80B
100.7506

97,590
96,25b0

102,256
102,906
104,256
103.256

Grängeb. Oxelös.

heidar Pascha f.

d u
o. o.Russ. Tellst. Wldh.

Steaua Romane 5

103, 300

105,196
97,006
98,2066

100,756
104,50b6

Bank-Aktien.
Badische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Credithank
Bayerische Bank
Berg. -Märk. Bank
Berl. Handels-Ges.

do. wiedo. o. B.do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Disch.

524
5

6

5

fre.

fre.

b. 10
S

129,756
127.750
139.5000
110,756
90,50b6
167 006
167,60b
120,500
155,00b6

52/, 128.750
123.506
119,00d6

38,506
160,60b
116.256

do. Credit 42 105,75b6
do. hypoth. 72 156,006

Bresl. Disc. B. adg.

do. Wechsler-Bk.
Chemnitzer Bkv.
Cobdurger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. Landm. Bnk.

Danziger Privafb.
Darmst. Bk.
Dessauer Landesb.
Dtsch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.

Deutsche Bank
do. ktffekten-Bk.
ds. Hyp. -Bk. 100
do. Hational-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnder.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -Bk.
do. Wechsler-bk.
Hannoversche B.
hildesheimer B.
Kieler Bank

200 öriged. Ver.- t.
Landbank
Leiprig. Creditanst.
lübeck. Com.-Bk.
Luxembrg. Int. B.
Mörkische Bank
Meagd. Bankv.
Magd. Privatbank
Meckl. Bank 40
Meckl. Hypoih. B.
Meining. do. 90
Mifteld. Bodencr.

6 itteld. Creditb.
o. jangeMählh. Bank

NMationalbk. f. Dt.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder.
Neordwestd. Bank
Kärnbderger Bank
Oberlaus. Bank

Oest. Credit Anst.
Oester. Länderbank
Oidenburger Bk.
Oldb. Sp. u. Leihb.

104,60 G Osnabrücker B.

6 124.006
5 106.750
4 115,6006
4 96500
6 12175b

652
6 i 125250
7 144756
5 1180006
19 177,59b
8 156,7506
12 238.45
5 113,000

7 145,50b6
4 981900
8 16250d
82 185.00
712 169,20d5
i 114,5006
fre. 7,50b
634 117,309

6 118500
692 134,50B
8 167,8006
8 164,200
6 129,50060
8 1173.406
496.2506
6 132,500
7 152,166
7 136.006
6 119250
7 126.40b
89 175.75h
7 138500
8 164,256
6 125806
7 1140,606
5 1I119,806
7 126,25b

122 247,76
7 153,606
42 970000

122,30b
12030b

6 114806
6 127.10b
69 121,506
5 i 113,0000
6 i 127,250
5 117,80b6
7 ne un
s

6 e n
9 ben van
72 147. 60B

Ostb. f, Hand. a. 6,
Ostdeutsche Bk. 6 106,90b
Petersb. Distont 9 161,00bBpeiersb, in. h.-8. 95), 148.000

Pfälzische Bant 4 104,25
do. Hyp.- B. 9

Preuß. Bod.-C. A. 7 158,706
do. Ctr.-Bod.] 9 199,90b0
do. Hyp. -Act.- B. 5 123,90b60
do. leiühaus 6 118,806
do. Pfandbr.-Bk.. 7 147,00bB
Reichsbk. Anſt. 7,04 158,50b6
Rhein. Bank ab. 5 119.00b
Khein. Disc.-Ges. 7 137,406
Rhein. Hyp.-Bant 9
do. Vesif. Boder.. 7 154,000
Rostocher Bank b 113 00
Russ. B. f. 4. R. 9 1129,0006
Sächsische Bank 6 133,400
Schaaffh. Bantr. 73 1659,606
Schles. Bankver. 7 167,650b6
Schl. Bod.-Cr. A. 8
Schwarab. Hyp. B. 5 120,256

do. Landb. 401 7 II119,006
Solinger Bank 7 (131,750
Südd. Bodencrd. 8 188 706
Ver.-B. Hamb. 80 8
Westd. Bder.-Anl. 62 142,09b
Westt. Bank fr. 126.,50b6
Westf. Lipp. Verb. 6 111,0006
Wiener Bankverein 752 141,50b

Bk. f. disch. kisnb. r hCirb. f. kisbw. Obl. 100,900
Dtsch. Ansiedl.-B. 99.600
Landhbank-Obl.

B. f. Orient. kisb.-0.
104806

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

6 113,7Berl. Vnionsbr.
Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhaus
Bolle Wöb. abg.
Deufsch. Bierbr.

Friedrichshain

Gebhardt
Gericke Weißb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb.

Münch. Brauh

Patzenhofer
Pfefferberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg
Vereinsbr. ev.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswörtige:

bochum. Vicfor.
Brauhaus NMürnb.

Brieg. Stadthr.
Danziger
Dortmunder

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Dässeld. Adlerbr.

do. Hötfelbr.
krlanger abg.
Frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel
Röcherlbräu
Holsten

Isenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna
Lindener

löwenbr. Dortm.
Nürnberg. er.
Oberschles.

Oppelner

Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schegel
Schöfferhof
Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Küpp.
Wieshbd. Kron.

S
F.

O O

135.00b6
196.000
132800

79,75B
176.506
103.00
178.500
143 506
149 59B

78,000
205. 0b

74,75B
278.00b

84,50b6
130,006
101,006
140806

95.750
Aachen. Spinn.
Accumuolat. Fad.

do. Boese C. V. A.
A.- 6. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. Bürst.-Ind.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler-f ahrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-A.
Alfeld-Gronau.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Amitsg. Pankow B.
Angl. CLentinent.
Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
Annaburg. Steing.
Annener Gub ev.
Aplerbeck. Brgb.
Aquarium adg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaffenbg. Ppf.

Baer 4 Stein M.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.
Bk. f. Brauer. -Ind.
Bamb. Mälrerei
Baroper Walzw.
Bartt 4 Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl. -Heust.
Baug. Rais. V. Str.
Baug. k. NMittelv.
Baug.Ostend. V. A.
Bauland Seestr.

5 Bauv. Weibens.

Bayr Hartstein
Barar-Cen. Sch.

Bedburg. Wollw.
Bendix. Holzbear.
Dergm. Elektriz.
Berg. -M. Ind.-bes.
Berfin-Anh. Masch-

Berl Bio ifabriß
Berlin-Uichtd. Ter.

Berl. Cementbau

Berl.-Chrletib. Br.

do. Guben. Hatfd.

do. holz-Compt.
do. Hot. Kaiserb.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. lockenw. VII.
do. Haschinend.
Berliner Mühlen
Berl.-Hauend. Sp.
do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.
Bernbg. Masch.-fF.

Berthold. Schriftg.
Berzelius Bergw.

Beton- u. Movierb.
Bielef. Msch. Dürt.
Bing. Netall

J

r

r ä o e h n

2O

c

Berl. Cichorien-f.
Elekt.- W.

128,750
125 2212506

78.90b

113.,2566

59 125,5056
117600

226,50d6

6 126,266 Birkenwerd. V. A. 0
Bismarckhöite 20
Bliesenb. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V. -A.
Boch. Gubstahl

Boden. Kurfrst.
Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunk. u. Brik. I.
Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt. 11
do. Jute 12 1Bredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer Gas

Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Trr.I. l.

Bresl. Oel-Fabr.
do. Sprit-fabr.
do- WVof. Linke

Brüxer Kohlen
Buderaus Eisen
Butzke UMetall

Calmrg. Asbest

Caroline b. Off.
Carton. loschw.
do. 1601-2600
Cassel Federstfhl.
Charltib, Wasserw.
Charlottenhütte
Chem. Fb, Buckau

Ch. F. Griesheim
Chem. Fr. Grün

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Müch.
Chem. Oranienb.

Chem. F. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. im.
lity Bauges.
Concordia Brgb.
Concord. Sp. u. V.

Consolidation

Cont Electr. Nrb
Cont. Wasserwrk.

Cottbuser Masch.
Cröllwitzer Pap.
Dyx. Del-St.-p. 5
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph.-0.
Dtsch. Atl. Teleg.
Dtsch. Jut. j. Neis.
bDeutsche Kabelw.
bDisch. Linol. Rixvd.
Disch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwt.

Disch. Gasglähl.
do. Fpeisew.-6.
do. Fiegelglas
do. Seit Hubbe

teinzeug

do. Tonröhr-
Dt. Vebers. El. 6.

do. Waftenfbr.
do. Wagg. l. I.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

Döring Lehm.
Dortm. Union l C.

do. l. D.
Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.
do. Waggop
do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fckert Masch.-Fb.
Egestortf. Saline
Eflenburger Kattun
Eintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf Papierfb
klectra Dresden
Elkt. licht u. Krft.
do. liefer.-Ges.
do. Uiegnitt
do. UVntrn. Türich
kmaillierw. Vlrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A,
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst à Co.
Eschweiler Brgw-

do. kisenw.
Faber Bleistift.
Faç.-kis. Mannst.

do.

Falkenst. Gardin.
fein Jute-Spinn.
Feldm. Cellulose

Flensbrg Schffb.
Floether Masch.

Flora. Terr.-Ges.
Frankt. Chaussee

fraustadt. Zuck.

frerichs Co.
freudenstein Co.
Freund Msch. ev.
Friedrichshütte

friedrichssegen
friedr. Wilh. l. A.
Frixt. 4 Roßm.
Fritrsche Buchb.

Gaggenauo. kin.

Gasmotor Deutz
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.-
do. Gub. Munsch.
Georg Marien B9.
do. do. St.-P.

Grb. u. Fhw. Renner
Gerresh. Glash.

des. ſ. elekt. Untr.
Giesel Portl.-Cm-
Gladb. h

do. Wollwar.
Clauzig. Zucker

Gſückauf B. V.-A.
Görnzer Eisenb.

do. Haschinen
Gothaer Waggon
Greppiner Werkennr, Masch-
Gritzner Mschfb.

Gr. lichtf. B. abg.
do. Terr.

Gatmann NMasch.

Guttsmann do-

Hagelberg Pap-
Hagener Gußst.
Haſſesche NMasch.

Hambg. klekt.- W.
and. -Ges. f. Grdb.
Handst. Bell. All.
Hann. Bau St. -P.

do. Ummobilien

do. Masch.
Harburg- Wiener
Harkort. Brücknb.

do. St. Prdo. BGergw. S. Pr
Harpener Bergd.

Hartmann NMasch.

Hartung Gubst.
Harz Werke A. B.
Hasper kisen
Hedwigshütte

Hein. Lehm. abg.
Heiorichshall. Ch.
Hemwor. Cement
Hengstend. Msch.

ferdrand. Waggk.
Hibernia

Hildebrand. NMähl.

Hüpert Armatar.
tirschberg leder.
Heochdahl V. ev.
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Berlin, Bankdiekons 532 90 Lompardzineſass 632 Privatdighont l 9
Umrechnangssätre: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 19. Gold: 2 Wabr. 3,70, 1Kr. O, k. 7 12. I
holll.: 1,70. IM. Banco: 1,50, 1 Kr.: 1, 125 M. 1RbI.: 2,16, 1Gold-BPIL.:8,20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4,20. 1 Letrl.20,40M

n

75,5060 Höchster Farbwu. 20 393,50b Sächs. Rart. Maschf. I10 [160.50b0
332,2500 Hoffmann Stärke 12 209,006 co. Kammg. 63,766090,60 d Hofmann Vogſd. 20 333,1000 Söchs, Thür ürnk. 2 109.000
136,2506 Hörd. Bgw. neue 2 164,25b do. ebstuhl-f. 14 218,5050
56,50b do. Pr.-4. ff. A. 10 188,8066 Saline Saſzung. 122,000

240,50b fösch. kis. u. Stahl 12 238,00b6 Sangerh. Hasch. 190

169/500 Hörfer kemen t 2 Laroin 10 167,00b6263.000 Hoſel-Befr. Ges. (20 2710000 Saxonia Cem.-F. 52 1536050
135,80b0ſotel Disch 597,90B Schäff. 4 Walck. 960,7500
210,00b6 Hewaldiwerke 4 122,256Schalker Gruben (10
247.606Häüsten. Gewisch. 6 132,00b0 Schedow. mmg. 9 1190,256
267,000ffäſtend. Spinn. 2 91,50B Schering. Chem. f. 16 31400b0
215,10d6 Huldschinsky 7 134750 o. .-A. 42 106,50668.40B fumboſdt Masch. 7 1308000 Schimisch. Pri.-C. 173,256
122,0066 IIse Berghau 14 370,00B. Schimmel Masch. 7 125,25b0
97,106 lnowrazläw Salt 5 Schls. Zinkhütte 19 431,506
250,5066 Intry. Baug. St. -P. 12 237.500Schlesisch. Cell. 5 117,00b0
12006Jezerich. Aphift. 0 89,000 Schles. Gas 8 1166,500
80,00B (o. Vorz. Akt. 0 110.50b6 lit. B. 8 162,5006
259 50b66 Rabſa Porzeil. 35 505,00b6 Schles. Kohlen 032,5050
295,00b6 Kali Aschersl. 174,00b6 do. In. Kramsta 5,3 128,506

Hapler Maschfb. 108,500 do. Portl. Cem. 1072 216,90b0
135.3066 Kattowitz. Brgb. 209,90b Schlossf. Schutte 7 126.50b
102,1066 Keula Eisenh. 128.5066 Schneider A. (10 188.0060
117.258 Keyling 4 Thom. 131,606 Schomb. 8 Söhne 6 136,00b6
333 25b Kirchner 4 Co. 250,00b6 Schöneb. Frd, Trr. 12 195,00b6
308 250 Klauser Sp. ahg 98,7568FSchönhaus. Alles 10 204,00d0
162 5006 Köhlmann Stärke 311,40b Schoening Wrkz, 4 105,25B
225.0066 Kollm. 4 Jourdan 250.50b6Schriftg. Huck 6 140.006
526.0006 Köln. Bergw.-V. 430,256Schub. 4 Salzer 20 318.7560
76 00b6 do. 6as- u. Elekt. 120,006 Schuckert Elekt. 4 1128,000
164756 Köln. Müs. B ev. 4 1115,606 Schulz-Knaudt 6 168,0000
255;000 Kölsch. Walzeng. 156,59b Schwelm. kisenw. 12 1186,0069
so Ha. Wilhelm cr. 267,7506Seebeck. Schiffu. 4 I115,00b
165 7566 49. do. Pr. -h. 345,000Segal! A.-6. 6 105,50
165.006 Königin ar. abg. 68,9056 Sentker Vorz. A. O II4,00b
22c 00 b do. o. V.-4. 67.50b Siegen Sol. üuß 3 128,2556
200250Königsb. Walezm. 90750Siemens Ciasind. 14 265,2560
170 000 Königsborn Brgb. 160,1060 Siemens Halske 9, 184,000
372 500 Königszelt Pora. 265,00b6 Siemens El. Betr. 5 116. 9066
90 5006 Körbisdorf. Tuck. 25,5060 Simonius Cell. 6 157,50 b

118,000 Cebr. Körting 135.255 Sitzend. Porz. 0 82,7560
132500hostheim Ceſiul, 232,2566Spinner ſenner 0 56,0966
314006 Kronprz. Net.-l. 417.9206 5fadiberg. ütte 0 103,1006
216,500 Gebr. Krüger à Co. 150.000 Ftahl 8 holte 8 136500
428 750 Kunz Treibr. 133.508 Ftark. Roffm. abg. 49 100,006
85,10d6 Kurfürstend Ges. 310,900 Ftaöfurt. C. F. 8 145,006

h uäpperbusch 5. 213,5006 5feaua Roman 8 140696
1102506 Kyffhäuserhutte 336 50b Ffeff. Bred. em. 7 167.000
246,0006) Lahmeyer Elekt. 135.00b6 do. Cham. Didierſ18 339,50h
54756Lapp. Tiefbohrg. 281.90B do. Elekt.- V. 6 1129 10b
253,10b6 Lauchhamm. c. 165,1066 do. Vulcan 14 304,4066
204,00b6Laurahütte 240,09656 Stohwass. lit. 3Z. O 45,006
153,5066 f. Eyck Strab. 106,000 Stoewer Nähm. 2 1136.0065
132,60B Leipziger Gummi 151,256Stollwerck V.-A. 6 122,606
186,00b6] Leopold Grube 110,756 Stöhr Kammgarn 5 1166.50B
119,90b lLeopoldshall 38000v66Stolb. Zink-Akt. 9 1195,2565
206,0006 o. 5 Pr. Akt. 5 120,6506 Strals. Spiel. St. P. 7 129,750
262.0066 Leytam-Joseft. 5 12500b Sturm falzziegel 9 60,256
169,7506 löwe Co. A.-0. ſ10 270,0066 Südd. immobſſ. 10 123,50B
342,7506 Lofhrng. Cement 5 136.00b Sudenburg. Hasch. O 112,0066
192,256 o. kisen 0 42,906 Tafelglas Fürth 8 135,750
267,75b do. Eis. Ft.-pr. 0 84,7566 Tecklenborg 10 170,25b
100,006 Louise Tiefhao o 43,30b6 Teleph. Berliner 9 2213,40b
259,5066 do. o. Vr.-A,/ O 117,0060 Teltow- Kanal fr. 105.066
164.20b6 Iuckau à Steffen 8 146,000Irr. Berl.-Halens. fr. 29,600
167,2566 Iäecker Nasch. 20 302,00b0 do. Nieder-Schönh.. 149,00v
312,90b6 Iügebg. Wachsh. 472 116 00v0 do. N. Bot. Garten fr. 128,756
154,406 M aimedje. Nsch. 6 120.006B do. Berl. Nordost 9 271,25b
107,00b Värt. Maschin. 9650b do. do. Südwest O 160.2000

75,006 o. Wesff. Bergw. 17 294,0006 do. Wiſzeben fre. 157,60b6
260.0056 ffagdeburg. Gas 7 137,500 Feutons Misbg. 8 ſ198.o0be
160,00b6 do. bBaubank 95.50 B. Thale Eisenh.-St.-p.. 98,00b6
98.30d6 do. Bergw. 28 do. do. V.-A 5 114,.99b

106,3066) Magdeb. Mühlen 6 195,50b6 TIhiederhal! 6 147,006
171,256 Narie cs. Berg. I108,00b6 Thür Salinen 2 62.256
193 00Bfarienh. Kotren. 4 10425b0 go. Nad. u. Stahlw. 10 168,500
61,256Hsch. F. Breuer 6 137.1000 Tillmann WellbDl. O 95,9066
84 2506 o. do. Zuchan 9 144,60b6 Tittels Kunsttöpft. 8 1219,5906

288,6006 do. o. Kappel 12 236, 0000 itiel Krüger 2 124.2550
121 256 o. Arm Strube, 3 103,00 b Jrachenbg Iuck. 8 117.756
121,006 Massener Bergw. 4 131,506 Union Bau-Ges. 7 139,75d6
185,006 ech. V. ünden. 2 147,756 do. Chem. fab. 1 183,2566
13900bB do. do. Sorau 17 241,75BUnt. d. Iind. Bau 7 163,25b6
176,60b6 e. do. Tittann 8 184,006 Varzio Papierf. 18 363,000
154 250Nechern. Bergu. 64,90 d Ventzki Maschftv. 6 1130, 900G
151006 NMeggener Walzu. 6 188 5060 Ver. Berl. Frkf. Gm. 9 147,006
1047766 enden à Schurt. 2 112,9060 do. h. V. Char. 12 211 o
3415006 Nerkur Wo 16 231,090h0 do. Töln-Rottw. P. 16 272 72b6
111006 Nüowicer kisnv. 10 [169,7560 do. Dpf.-Ziegel. 15 149,00d6
208 2506 Mix Genest Tel. 146,006 do. Hanfschlauch 6 132, 06b
126,506Nhblb. Sedk. Dresd. 204,500 do. Harz. Kalkind. 7 131. 00b6
530 600 Nülheimer Brgu. 9 195,00b6 do. K. l. Froitesch 18 292.906
257 Müller Cummifb. 157,19d6 do. Nörtel- V. 10 1179,75b
57 Metallw. Hall. 9 190.750677.75bNüller Speiseftt. 74,0066 do. Meta m 214 0000

137,006 Xzhm. och à Co- 201256 o. Nickelwerke e
173.0066 Nauheim. 90000 do. Pinselfabrik z 183
73 106 feptun. Schitfsw. 134,00b o. Smyrna-Tepp. 4,250
74 2500 epiur. e do. Stahl Zyp. à V. 10 197,00b6174,2580 fene Belſevue 2.-0. frt. 155606 Fee. 6 1340050
996000 ſene hoden. A.-0. 9 159,6000 ictorie ar 8 l r

248, 066 ſeue 0as- Abt. -0. 592 100,756 Yogel h h
118,506 feue Photog. Ges.- 297250Vogtländ 5 178.00r6
55,506 j. Hansav. Terr. fr. 162556 do.

131,0066 estend.-A.- G. fr. 190,506 Vogt 4 Wolf 7 177.000
2656,00b6 eurod. Kunst-A. O 67,50B Voigt 8 Winde 4 94.596
149,0056ffeuder kisenn. O 68,5000 Forwärts Biel.. Sp. 77.250
275.906B pſederl. Kohlenw. 5 144.59b6 Vorwobler Prtl. S. 6 I103, 1obö
187.25b6 fend kisen. abg.. 291,00b G Wanderer, fahrr. 17 281 ob
189,750jioräd. kiswerke 2 77,900 arst. Gr. V. A. 5 I21. bot
123,50B o. Va.- Akt. 5 94,0006 Wasserwk. Gelsk. 10 258,256
153,006 o. äummiſ O 65.196 WGegelin à Hübner 8 145,003
170,00 d Jute-Sp. I. A. 6 127.,00b6 Hfenderoth A.- 4 98.
129,00b do. do. l. B. 2 94,1 96 Wernsb. Kmy. gt.-A. 7 11 6.506
138,0066 lagerhaus O 134,50b do. V.-A. 9 I0,
104500 G. lederpapp. 8 134 50b6Weger A.-6. 5 130.0900
147,00b6 Sprit-Werke 10 151,20b6 Wessel Port. 7 134, 750
192.00b6 o. Steingut 25 350.90060ſfestd. e 4 117.Jsbä
165,1006 Tnicot-Veb. 8 147,00d6 Gesteregel. Alx. 15. 258,256
a do. Wollkam. v 159,90b do. Prior. -h- z

332, aus. Tap. Westtaſia Cem 223141,75b6 t 163,500estt. Drabtind. 12 206.506
151,00b6 ordsee-fisch. 143 90b o. Hrahtwerke 15 244,0066
143,6006 Fordstern Kohle 289.25b o. Kupfer 6 127. h
165 2506 fürnd. Herk.-Wt. 193,00b0 o. Siahiw- 0 120000
54,000Ohberschl. (ham. West Bod.-A.-0. 4 1126. 50p

125,10b6 do. kisb.-Bd. 145, 1006 Wicing. Cement 5 136,00b
124756B do. kisen-Ind. 127,5016 Vickrafh. leder I0 183.
2202566 do. Koksw. 161,50b6 Wiede Msch. l. A. O 22,2506
221,1006 do. Porfſ.-Cem. 217,506B Gjeler à Harätm. 6 12375
108,7556 Odenwald. Hartst. 79.506fiesloch. Ton. (9 W r
88,506 d. kisenhütt. cr. 102,00 B. Wiſhelmshütte 3, 53.7
103.2500ppelner Cemnt. 191,5066 Wilke Gasometer 4 a
197 750B Orenst. Koppel 215,19b6ſittener Glas z at. vode

i 2212500 Osnabrück. Rupt. 112,756B o. bVußzt. 13 z
148,90 b ottenser Eier 104,50 b do. FStahblröhr. x t
182,25d6 Pazyxr. Geläsch. 132,50hB Vrede Nälzerei z 1493056
173,000 pagrage A. 8.-V. 111,006 Murmrevier Jod
166.100 pauisdi. ad Zechauchrieditr S r
120,006 o. Vr.-A. 89.0006Teitzer Masch- 7e r73,90bpeniger NMasch- 7160d0 Tellstott- Verein 4 da äi
312,50B petersbg. l. Bel. 87;/00 G do. aldhof 15 3 r
150,25b o A. 7 124,7560 Zuckerk. Krusch. 20 s

Petr.-Werk V.-A. 106, 00 do
138,250 Phönix lif A. abg. 10 192, 00b6 Wecehsel-Kurse.
91,50B Plania- Werke 182,506 Amsterd.-R. 87. 3 168,156
233,1080 piauener Spitzen 161 256 o. 2 i. 3 167.356182.90b Pongs Spinn. a. M. 74,50b6 ßrüss. u an. 8 f. 4 80 856
471,008porr. Fosenthal 293,59b6 io3 ins 8 4 112.16b144.00B Port. Schönwalä 215 en 81. 20
74.00 B. do. Tripſis so en j. 4 26210
145,006 p. Sprit-A.-6. 3990006 u 6370625 Mad. u. Bar. 14 F. 492 63,7
raten Unter 35. en. on vita 4.1960412.0060 Raſten. opt. Ind. 10 222, 0006 3681. ist
156,50d0 auch. Walter 111,250 w 2 i. 380,706
208,00b6 Rayensb. Spinn- 123.00b6 Wien 8 J. 41 84.85b
128.108ßeichelt Netei 208,75b0
121,750ßeid à Martin 110,006 ein Pl. 8 5 81.05b94.108 fein -Hassau 324.752 Stocihoim 10 f. 5 112,25B

e. herndan r Peter 81.I l. re er Warschau 8 T. 6i2allw. 5,25 c163.75b 1177756 Gold Silb. Banknoten
210, 30d6 do. Nöblst. 175,00b Sovereigns pro Ft. 20,376
131. o o. Wiegelgi 188,00020.francs-5ſide
277 Jehſvert 1608,7560 jmperisls neue p. St. 16.lsb
898086 o. Pestt. ind. 227.7560 Amenkanische hoten 1822233.10d o. Kaltwerte 122.6000 o. hleine 4.1780

186,00 d h. W. Sprenyst. 225, C 0bB do. Coup. 3. N. F. 4 185b
123.506 giebed. on V. 215,006Belgische Noten 80, 85b
199,506 Rheydt elktr. fad. 143. 006B knglische Bankn. 1 l. 20 385b
105,900 Rolandshütte 2 132,75b6 frant. Bankn 100 fr. 81.95b
156,50d6 Romdacher Nütt. 225.59d0 olländ. Banknoten 168,15
180,606 Rositzer Braunk. 233,00b0 Italienische Hoten 81,50b
77 do. Lucker 146, 10b6 Forwegische Hoten

Bote Erde Dimd. 75,250 Fchweusche ſoten 112, s
101,2586 Rütyers Verke 146,75b0 gesferr. Noten 100 r. 85,00
159,00b Sächs. Böhm. Cm. 179,000Russ. ofen 100 R. 115, 0öd
126,60b6 e. Gubtahl 278,75b6 Russ Io ll-Coupons, kleine
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